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M reaktionäre Manöver gegen
Reichsbanner und Zentrum

Marx und die Stimmung im Zentrum
£ til der Rechtspresse setzt seine bisherigen Manöver gegen

Pchsbanner fort . Auf eine Lüge mehr oder weniger kommt
P natürlich nicht an . Aber die Tatsachen dürften auch die
Mionalen Krisenmacher schon in absehbarer Zeit eines elen -

^ «ldels überführen . So verzichten sie daraus , die Manöver
A 'Nen zu verzeichnen und auf sie einzugehen . Festgestellt sei

den Behauptungen von recht- , daß der Beschluß der
.- i^ nZentrumsmitglieder im Reichsbanner in allen Einzelbei -
,lett k . 'gütlichen Teilnehmern an der Berliner Konferenz gebilligt

b- einstimmig gefaßt worden ist. Er bat schriftlich auch die
^7

"ng der nichtanwesnden Zentrumsmitglieder im Reichs -
des Reichsbanners , wie Zoos und Wirth , gefunden .

,ßg
" »s anderes ist es , ob die in dem Beschluß der Berliner Kon -

D ?? "Er geübte Kritik von allen Zentrumsanhängern geteilt
z^ ltfür gibt es im rechten Zentrumslager zu viele Gegner des
^ nners . Aber die im Reichsbanner tätigen führenden Zen -
>,^ keter, ob nun Hirtfiefer , der Generalsekretär der Zen -
^ Nej Dr . Docker oder Wirth haben diese Kritik für ange -
UjWten und fie, wie au - dem Beschluß bervorgeht , unter -

deni ^e überhaupt der Anschauung aller im Reichsbanner täti -

iel Î " V" danhänger entspricht . Als Beweis gilt vor allem der
äP |B

sfo„tltter Konferenz von Vertrauensleuten des Zentrums im
b,

n
,3e t in Rheinland -Westfalen , denn in dieser Entschließung

>b» .ltstritt des Reichskanzler - Marx noch schärfer mißbilligt ,
gt .m Berlin beschlossenen Kundgebung . Es heißt dort wört -
^ tte und Kundgebungen einzelner Parteifreunde , die ohne
i, 7?ude Fühlungnahme erfolgen, müssen wir nicht billigen,
, ,

5! ' Lage nur verwirren ".
Vfi klar und deutlich und gesagt von einer Organisation ,

i, ^ tos der zum Reichsbanner gehörenden Zentrumsmitglieder
<», LjB ' bt darüber hinaus sogar Kreise im Zentrum , die Marx
»Hb v * Handlungsweise ein Mißtrauensvotum ausstellen wol -
' , 0,c über ' ‘ ' ' ‘ ' ' ' 1 ' "

36 &

wj
' “ “ per die Art . wie der Austritt erfolgte , auf das

.% ' Empört sind. Wenn trotzdem von rechts das Gegenteil be-
W das ein frecher Schwindel ; er trifft aber nicht

tsti^ vanner — das bleibt wie es ist — , sondern die Schwind -

po(t

bürgerlicher Streit um die
Futterkrippe

v>->"

Sj Akademischer Bildungshochmut
• üb,

®?**. 29 . Juli . « Eia . Meid .) Auf Grund des neuen Ge-
i0rj

,e Lerreichlichung des öffentlichen Arbeitsvermittlungs -
demnächst die leitenden Beamten der Landesarbeits -

Mg i^ brststllen ernannt werden . Wie aus einer Veröffent -
»? d»^ ,i

^ chwäb. Merkur , dem Stuttgarter Organ der Deutschen
»Äjjt ' bervorgeht , bat die württembergische Zentrumspartei

*ifn Staatsministerium zu beantragen , daß dem Reich
y *e itoh ‘en *n Württemberg der Reichs - und Landtagsabge -
t istr 2 "?e vorgeschlagen wird , der früher Arbeitersekretär war

« . Regierungsrat beim Landesgewerbeamt , einer Ab -
> di. «

' " schaftsministeriums , ist. In dem Artikel des Mer -
wä,

""
.̂ Eilt , wird darüber ausgeführt :

L'
JJnb*. Ie ein neuer Schlag ins Gesicht der höheren Beamten

’ ®
,ei?n einem Mann ohne wissenschaftliche Borbildung ,""" tische Tätigkeit im Doppelmandat an der wirklichen

N n « neuen Amtes wie an der seines jetzigen dauernd
v. Äok i Grund seiner politischen Einstellung ein Posten

litt 9Us!ßf>rt , n sollte , der dem Vernehmen nach mit Präsivial -
t)i

aelcitc und deshalb für die höheren Beamten die
flu • er Spitzenstellen wenigstens um eine vermehren
i ** ein Jawohl , auch ein berechtigter Futterneid
“

Unb -llolle , vollberechtigt deshalb , weil der ordnungs -
Opfer für seinen Berus vorgebildete Be -

I ^ baij. ' Er Einsatz seiner ganzen Persönlichkeit in jabrzebnte -
Ä tttt * ^ Eiussarbeit den Weg zu höheren Stellen zurückge-
»f ni * . erwarten darf , daß ihm die guten Plätze im

i 00n Leuten weggeholt werden , die niemals das
bL - nuten

S°
«r^ e dlmt des Leiters eines Landesamts aus -

tj?" bie
Man darf , wenn je das Zentrum in dieser Ange -

daß », , tembergische Staatsregierung angeben sollte , wohl
E M ' a sn?;?® Regierung mit Einschluß der dem Zentrum an -
' fef

*'1% bisbx
^ e ^er stch ihrer ernsten Pflicht bewußt lein wird ,

' "nuna " ien nur eine vollwertige , nur die beste Kraft
f >« i. b>enn « "Mschlagen . Es wird ihr dies um so leichter
i &t

* J&»« ««, , n > wie man hört , den Wunsch ausgedrückt hat ,
9^ ' i- r vorgeschlagen werden soll .

"
' 8 , Bonrr *

* wird also von neuem Sturm gegen die
t zss , sich ,9 et “ Beamter ausgerufen . Man kann gespannt
Sk milv Regierung Bazille jetzt entscheiden wird .■»i mj. j:

' " -meiuna -oazine lenk eninyeioen Ivllv . Ihre
»s

^lnbre ,,
0o!? 2 Zentrumsmännern gebildet , die ihren

l «ot , nen , -«
" " wöglich wegen dieses Angriffes einfach fallen

te
'
tn

’
n , c

" ödere Hälfte von zwei Deutschnationalen , die
Vnd

'
N

' singenden Wunsch ihrer Partei den früheren
^ Et ^ " ° wontarier Dr . Beißwenger zum Oberregie -
^ Ci, »Uch n A ^ ' ^ ' ^ Erium ernannt haben , obwohl er für
' •i b; Recht- n^ ? . bio vorschriftsmäßige Vorbildung mitbrachte .

'
sich bleiben also voy den Konflikten nicht ver -

| j

5 oem Drang nach der „Futterkrippe " ergeben .

Asches Attentat in Rnfilanä ?
ŝ Erri , oder Dichtung und Wunsch ?

d- ^
O

« ? " li . (Funkdienst .) In Paris find Gerüchte
Mitglieder des Sowjet in Lenin »

[0.
' >tr « i “ wttßittoer des Sowjet IN Leni

ip **» >i » dElttentat geworden feien . Das R e g i - .
tj #t f"

. Leningrad soll während einer Sitzung des
*Er Mn »« in die Lu fit gesprengt worden sein." *» soll loo betragen .

Segen den « eichsschulqesetzentwurf
iUifrtff

Der Badische Lehrerverein erhebt schärfsten Einspruch gegen
den 3. Entwurf zu einem Reichsschulgesetz. Dieser Entwurf ist ein
Bruch der Reichsverfassung .

Er macht die Gemeinschaftsschule entgegen der Reichsverfassung
nicht zur Regelschul ^ sondern stempelt sie zur Sonderschule .

Er bringt nur eine Ausführung der „Richtlinien " der gegen¬
wärtigen Regierungskoalition , aber nicht eine Ausführung der
Reichsverfassung .

Der Entwurf ist das Tilde der Staatsschule .
Er vergibt wichtige Schulrechte des Staates an die Konfessio¬

nen und Weltanschauungen .
Er fordert , daß nicht nur der Religionsunterricht mit den

Grundsätzen der betreffenden Religionsgesellschaften in Ueberein »
stimmung zu stehen habe , sondern daß der gesamte Unterricht der
Volksschule „gemäß dem Glauben " zu erteilen sei.

Er macht dadurch die Staatsschule zur Kirchenschule .
Ganz besonders verneint dieser Entwurf das Eigenrecht des

Staates auf staatsbürgerliche Erziehung .
Er zerschlägt das Volksfchalwefen und setzt die Leistungsfähig¬

keit der Schule herab .
Er widerspricht dadurch der nationalen Forderung : Ein Volk ,

eine Schule .
Er vergewaltigt die Minderheiten .
Er trägt unter dem Deckmantel des Elternrechts ewigen Kampf

um die Schule in die Eefneinden und insbesondere in die Familien .
Er ist ein Eingriff in die Freiheit der Bildungsarbeit der

staatlichen Volksschule , und gerade er verhindert , daß in allen
Schulformen der Unterricht auf der „Grundlage des deutschen Kul¬
turgutes " aufgebaut wird .

Dieser Entwurf entrechtet die Lehrerschaft .
Er liefert den Lehrer der Abhängigkeit von Kirchen und Welt¬

anschauungen aus .
Er beschneidet die staatsbürgerliche Freiheit und beamtenrecht¬

liche Stellung des Lehrers .
Gerade dieser Entwurf geht auf rückfichtslose Vernichtung der

badischen Simaltanschule aus .
Er gewährt ihr nur noch eine Schonfrist von 5 Jahren .
Er überläßt die Entscheidung über die Erhaltung der badischen

Simultanschule nicht der badischen Landesgesetzgebung trotz der
Entschließung des Badischen Landtages vom 1 . Juli 1927.

Der Badische Lebrerverein ruft die gesamte Bevölkerung , ins¬
besondere di ^ Freunde der Simultanschllle , zum Kampf gegen die¬
sen Angriff auf jede freiheitliche Entwicklung unserer Volks¬
schule auf .

Dieser Entwurf darf nicht Gesetz werden !
Heidelberg , den 24. Juli 1827.

Der Borstand :
Oskar Hofheinz , Heinrich Wintermantel , Alfred Raupp , Wilhelm
Lacroix , Karl Schaechner , Ruvvert Geiger , Ludwig Gertis , Wilhelm

Graf , Christian Schüßler , Martin Schütz, Mar Wohlfahrt .

Lärmjzenen im Wiener Hemeinderai
Die christlich -soziqlen Spekkakelmacher

Wien , 30. Juli . (Funkdienst .) Im Eeckeinderat fand am
Freitag spät abends die erste Aussprache über die Aufstellung der
neuen Eemeindeschutzwache statt . Dabei kam es zu lärmenden
Auftritten zwischen der christlich-sozialen Minderheit , die den Vor¬
schlag mit allen Mitteln zu bekämpfen suchte, und der sozialdemo¬
kratischen Mehrheit . Schon als der Berichterstatter , Stadtrat Ge¬
nosse Karl Ri ch t e r , zür Tribüne schritt , überschütteten ihn die
Christlich -sozialen mit lärmenden Zurufen wie : „Ein Skandal , daß
über die Rote Garde referiert wird "

, „Schandvorlage " usw . Der
größte Teil des Referats blieb im Lärm unverständlich . Aus den
Ausführungen Richters geht hervor , daß die neue Wache den Na¬
men „Gemeindewache " führen und ein Organ des öffentlichen
Sicherheitsdienstes sein wird . Ihr Bestand wird vom ersten De¬
zember ab auf 1000 Mann herabgesetzt . Die Wache wird den Ord -
nungs - und Wachdienst in den städtischen Aemtern , Betrieben und
Unternehmungen , insbesondere in den Eartenanlagen , den Fried¬
höfen . Markthallen , Schlachthäusern , in den städtischen Bauten ,
Grundstücken und Feldern besorgen . Das Referat wurde von den
Sozialdemokraten mit stürmischem Beifall und Hochrufen auf den
Bürgermeister ausgenommen , während die Christlich -sozialen mit
den Pultdeckeln Lärm schlugen . Nicht weniger als 21 Christlich -
soziale halten sich zum Wort gemeldet . Da die Sozialdemokratie
über eine Zweidrittelmehrheit verfügt , ist die Annahme der Vor¬
lage gesichert.

Rleritzo in Zahlungsschwierigkeiten
Mexiko , City , 30. Juli . ( Funkdienst .) Infolge der starken

Senkung der Petroleumeinnahmen ist es dem Staate unmöglich
geworden , den Verpflichtungen des auswärtigen Schuldendienstes
nachzukommen . Die Regierung bat mit dem internationalen Ban¬
kierkomitee eine Zweimillionendollaranleihc abgeschlossen, die der
Restzahlung der fälligen Rate dient .

Einzelheiten über bas Erdbeben in ( hina
London , 29. Juli . Westminster Gazette berichtet aus

Schanghai : Erst jetzt seien nähere Nachrichten über das Erd .
beben der Provinz Kans « vom 23. Mai mit einem Briefe
des apostolischen Vikars Buddenbrock eingegangen . Die Städte
Sifiang (Siaing ?) — Bevölkerung 174 000, Liangtschau — 200 000
Einwohner — und Kulang — 54 000 Einwohner — seien zerstört
worden . In Liangtschau hätten mindestens 10 000 Personen
das Leben eingebüßt . Die Misfionare schätzten die Eesamt «
zahl der Toten auf 100000 . Das Elend der Ueberlebenden sei
unbeschreiblich . Es bandele sich « m eine de» größten Katastrophen
der Welt und Hilfe fei dringend erforderlich .

Mederannüherung zwischen
England und Rufiland ?

Thamberlains Aeutzerungen im Unterhaus
London , 29. Juli (Eig . Draht ) . In der Donnerstagdebatte des

englischen Unterhauses wurde seit mehreren Monaten zum ersten
Mal wieder von der Wiederaufnahme der Beziehungen zur Sow¬
jetunion gesprochen . Der aus dem linken Flügel der Arbeiter¬
partei stehende Abgeordnete Wallhead fragte Chamberlain , ob
England das Tor noch nicht zugeschlagen habe gegenüber den Ver¬
suchen der Sowjetunion , die Beziehungen wieder herzustellen .
Chamberlain wies die Frage nicht zurück, sondern antwortete ent¬
gegenkommend , die Russen könnten eine Annäherung unternehmen .
Dabei würden sie wohl ihre Vorschläge Mitteilen , und England sei
bereit , sie zu erörtern , jedoch dürften die früheren Mißbräuche nicht
wieder Vorkommen . Damit bat die englische Regierung öffentlich
den ersten Schritt zu einer Wiederannäherung mit Rußland getan .

Dieses englische Angebot ist in einem Augenblick erfolgt , ibo
England in Genf in eine sehr ungünstige Position geraten ist. Ts
fühlt sich in seinem Kampf um die lleberlegenheit in Kreuzer »
isoliert und bat Sorge vor der Entfremdung mit Amerika . Das
ist der internationale Grund , warum das englische Kabinett der
Wiederherstellung der Beziehungen mit der Sowjetunion wieder
freundlicher gegenübersteht . Die Initiative Cbamberlains ist ober
zugleich auch dadurch bedingt , daß die Kapitalisten den Ausfall
wichtiger russischer Aufträge aufs Schwerste bedauern und die wirt¬
schaftliche Torheit des Abbruchs der diplomatischen Beziehungen
einseben . Zugleich hat der Ausfall der Nachwahlen in den letzten
Monaten gezeigt , daß die Wählermaffe mit den Schrecken des Bol¬
schewismus nicht mehr den Konservativen in die Arme zu treiben
find . Nun ist es an der Sowjetunion , den zweiten Schritt zu tun .
Stalin hat eben in der „Jswestija

" freilich versichert , daß man in
der Sowjetunion die Nerven nicht verlieren dürfe , um den Frieden
zu erhalten . Er ist sich auch wohl inzwischen darüber klar gewor¬
den , daß die in dem ersten Schrecken vollzogene Hinrichtung der
Geisel nach der Ermordung Wojkows nicht gerade dazu angetan
war , die Stellung der Sowjetunion international zu stärken . Mos¬
kau hat jetzt ebenfalls Gelegenheit , sich das englische Angebot ruhig
zu überlegen . Wünscht die Sowjetregierung die Wiederaufnahme
der Beziehungen , dann dürste sie natürlich nicht darum herum¬
kommen , bis ins Einzelne gebende Zusicherungen für die Ein¬
stellung der kommunistischen Propaganda in England zu geben .

Preisausschreiben sur deutsche
Flieger

Ivo 000 , so ooo und 25 voo Mark
Berlin , 29 . Juli . Ein ungenannter Stifter hat der B .Z . zu¬

folge dem deutschen Luftfahrverband , dem Aeroklub von Deutsch¬
land , einen Preis von 100 000 JA. zur Verfügung gestellt , der dem¬
jenigen deutschen Flieger zufallen soll , der als erster mit einem
Flugzeug den Ozean überfährt . Ein zweiter Preis in Höhe von
75 000 «̂ 4 ( in zwei Teilen ) ist für den Piloten bestimmt , der den
noch von den amerikanischen Fliegern Chamberlin und Bert Acosta
gehaltenen Weltrekord im Dauerfl ^ig ( 81 Stunden ) bricht .

Die vom Aeroklub für Deutschland und von deutschen Luft -
fahrtverbänden ausgeschriebenen Wettbewerbsbedingungen für den
deutschen Ozeanftug wurden in ihren Einzelheiten am gestrigen
Nachmittag bekannt gegeben . Der 100 000 Markpreis trägt dem¬
nach die Bezeichnung „Deutscher Nordamerikapreis " und kommt
an den Führer desjenigen deutschen Flugzeuges zur Auszahlung ,
das als erstes von einem beliebigen Punkte des Deutschen Reiches
aus nach Newyork fliegt . Eine Eesamtreisedauer von 3ya Tagen ,
84 Stunden , darf nicht überschritten werden . Zwischenlandungen
sind erlaubt . Die Landung muß innerhalb eines Kreises im Halb¬
messer von 50 Kilometer um das Stadthaus von Newyork erfolgen .
Nicht zugelassen sind einmotorige Landflugzeuge . Die Flugzeuge
müssen mindestens zwei deutsche Führer als Besatzung , 150 Kilo¬
gramm Nutzlast und Funkgerät für den Funkdienst mit sich führen .
Die Motoren dürfen ausländischer Bauart , müssen aber m Deutsch¬
land hergestellt sein .

50 000 Mark als erster und 25 000 Mark als zweiter Preis sind
ausgeschrieben als „Deutscher Dauer - und Streckenleistungspreis ".
Die 50 000 Mark kommen an den Führer desjenigen deutschen
Flugzeuges zur Auszahlung , das in der Zeit bis zum 31 . Oktober
d. I . in mindestens 50stündigem Fernflug den größten in der Luft¬
linie bemessenen Flugweg ohne Zwischenlandung zurücklegt , wobei
die Mindestentfernung 4000 Kilometer betragen muß . Diese Be¬
dingungen gelten auch für die Erlangung des zweiten Preises von
25 000 Mark , der für den zweitgrößten Flugweg ausgezahlt werden
soll . Für diesen Leistungswettbewerb ist keine Einschränkung der
Flugzeugart vorgesehen , sodaß nach Amerika startende einmotorige
Landflugzeuge sich gleichfalls um diese beiden Preise bewerben kön¬
nen . Zwei Führer als Besatzung sind auch fiir diese Fernflüge vor¬
geschrieben .

Riesige Opfer des amerkanijchen
Nutomobilverkehrs

Washington , 29. Juli . Die amerikanische Antomovilhan -
delskammer meldet : Vom 1. Januar 1919 bis rum 31. Dezember
1920 wurden 137000 Personen durch Automobile ge¬
tötet gegen 120 000 Soldaten im Weltkriege . 26 Prozent der Ge -
töteten find Kiüder uuter 15 Jahren . Im letzten Jahre allein
wurden 23000 Personen dnrch Automobile verletzt , seit Ja¬
nuar 1919 3U Millionen .

Aeberfchwernmrmgenin Ehina
Schanghai . 29. Juli . Nach einer Meldung des chinesischen

Blattes Shunpao find infolge der lleberschwemmungen des
über seine Ufer getretenen Kulingflusses in Tschanetschaufu , 48
Kilometer westlich von Amoy , 10000 Personen ertrunken
und 100000 obdachlos . Sieben Bezirke find überschwemmt
und ihre Ernte stark geschädigt . Der Schaden soll fünf Millionen
mexikanische Dollars betragen .
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Schrecken unö Grauen des Krieges
Furchtbare Erinnerungen

Wer kennt nicht die Beschreibungen und Bilder der Kriegs¬
propaganda ! Untergehendes Kriegsschiff, die Mannschaft stramm
auf Deck angetreten , ohne mit den Wimpern zu rucken, woblaus -
gerichtet in geleckter, fleckenloser Paradeuniform , den sichtbaren
Tod vor Augen, schwarz-weib-rotes Flaggenlied , dreimaliges Hivp-
hurra auf den Allerhöchsten Kriegsherrn und dann mit Achtung
Stillgestanden ab an die Tiefe. Kitschmaler pflegen das mit ge¬
leckten Farben für das liebe nationale Publikum in Hunderten
von Variationen darzustellen? Das ist die Legende, das Propa¬
gandamärchen.

Die Wirklichkeit: Der englische Marinetaucher Miller hat
seine Erinnnerungen veröffentlicht. Er hat 80 von den Engländern

S
ersenlte deutsche Unterseeboote während des Krieges auf dem
Meeresgründe ausgesucht , um nach den Geheimpapieren zu forschen.

Er schildert einen Fall ausführlich :
„Die Maschinenteile waren durch die Granate zerstört worden,

aber das Boot sank, fast noch unbeschädigt, es drang kein Wasser
in das Innere , jedoch vermochte das Boot nicht mehr nach oben zu
steigen . Der Vorrat an frischer Luft brauchte sich ganz langsam
auf und die 5» Offiziere und Mannschaften waren , nachdem sie sich
im Wasiergrab gefangen sahen , von einer Panik ergriffen worden.

t iele waren von den anderen getötet worden, andere hatten
elbstmord begangen. Die Szene war ein Platz des Schreckens .

Einige batten noch Briefe an die Heimat geschrieben und das Pa¬
pier und die Umschläge schwammen nun in dem engen Raum um¬
her . Einen Teil davon konnte ich noch erlangen und sie wurden
dann nach Deutschland gesandt und wahrscheinlich auch den An¬
gehörigen übermittelt . Niemals werde ich den Ausdruck des
Schreckens auf diesen Gesichtern vergessen und die verstümmelten
Köpfe derer , die sich im letzte» Augenblick eine Kugel durch den
Kovk gejagt batten . Schwärme von Fischen machten sich über die
Leichname , Hyänen und Geier der Tiefsec .

Der grausige Schrecken des Todes , die furchtbare Wirklichkeit
des , Krieges gegen die schwarz-weib-rot lackierte Propagandaluge !

Wirtschaft gegen post
Wie vorauszusehen war , wenden sich jetzt die von der Porto¬

erhöhung betroffenen Wirtschaftskreise mit aller Entschiedenheit
gegen die Folgen der Derteurrung des Postverkehrs. So schlägt der
Reichsverband des Deutschen

'Grob- und Ueberseehandrls seinen
Mitgliedern eine Reihe von Selbsthilfemahnahmen vor, durch die
Ersparnisse, im einzelnen Geschäft erzielt werden können. Man rät
dazu, die Rechnungen bei Lieferungen den Kisten usw . ohne Brief¬
umschlag beizufügen, um den gesonderten Brief zu ersparen . In
grobem Umfange will man durch Drucksachrnvostkarten unter Inne -
haltmrg der dafür von der Post vorgeschriebenen Bedingungen
Briefe überflüssig machen . Alle Mitglieder sollen auf die jetzt noch
übliche Empfangsbestätigung bei Zahlungsüberweisungen verzich¬
ten . Auch im Postscheckverkehr will man sich jene Verbilligungen
machen , die bereits jetzt möglich , aber sonst selten ausgenutzt wor¬
den sind . Den Vorteil davon werden die privaten Banken und
der Reichsbankgiroverkehr haben.

Soweit die Wirtschaft damit überflüssig« Arbeit erspart und
sich rationalisiert , wird man gegen diese Ersparnismabnahmen
volkswirtschaftlich nichts einzuwenden haben. Aber gerade in
diesem Falle wird die Post als Geschäftsunternebmen dauernd
darunter leiden, denn dann geht ihr ein grober Teil der Sendungen
verloren , die bisher im Geschäftsverkehrüblich waren . Die Porto -
erböbuna wird also , wenn oie Privatwirtschaft auf diesem Wege
fortschreitet, die erwarteten Mehreinnahmen nicht bringen , sondern
lediglich zu einer Einschränkung des Postverkehrs führen . Frei¬
lich wird auch früher oder später diese Beschränkung überwunden
werden. Immerhin bleibt die Tatsache bestehen , daß die Post mit
ihrer Eebührensteigerung zunächst einmal das erreicht hat , was sie
als Geschäftsunternebmen in reinem Falle herbeiführen durfte ,
nämlich eine Einschränkung ihrer Leistungen und damit auch der
möglichen Einnahmen . So sind diese Selbsthilfemabnabinen der
Privatwirtschaft die vernichtendste Kritik , die es für das diktatori¬
sche Vorgehen der Postbürokratie überhaupt geben kann.

Grofie Betrügereien in Meriko
Mexiko , 28. Juli . ( Eig . Bericht.)

Die hier vor sich gebende religiöse Auseinandersetzung hat
einige nicht vorauszusetzende Folgen gehabt , die zurzeit das Tages¬
gespräch der Hauptstadt bilden . Eine Bande von Betrügern ist auf
den Gedanken gekommen , aus dem religiösen Zwist materielle
Vorteile herauszubolen . Sie hat sich in diesem Sinne schon seit
längerer Zeit praktisch betätigt . Diese Betrüger nahmen als an-

. Wotan, der Wolfshund
Eine Tiergeschichte aus Kanadas Wäldern

von I . Oliver Eurwood
<} (Nachdruck verboten .)

(Fortsetzung.)

Mit schnellem Warnungsruf griff Thorve zu dem Revolver in
seinem Gürtel .

Aus dem Dunkel war ein anderer Mann in den Lichtkreis der
Laterne getreten . Es war Mc . Cready , der Thorpe und feine
junge Frau zu dem Lager am Red River in der Hudsonbay beglei¬
ten sollte. Der Auftrag , den Bahnhof der neuen Eisenbahn zu
bauen , ries Thorve nach dort .

Mc. Cready war ein glattrasierter , grober, kräftig gebauter
Mann . Das eckige Kinn gab dem Gesicht einen brutalen Ausdruck .
Er batte unruhig flackernde Augen.

Ein paar Augenblicke lang Iah er Isabel mit kaum verhüllter
Leidenschaft an.

Im trüben Schein der Laterne schimmerte ihr goldiges Haar .
Die Mütze war ihr vom Kopf geglitten und hing über der Schul¬
ter . Seine Augen streiften die geröteten Wangen , den blühenden
Mund und suchten einen Blick von ihr zu erhaschen .

Sie sah nicht auf , sondern versuchte den erregten Hund zu be¬
sänftigen.

Wotan starrte mit wildfunkelnden Augen auf den Fremden
und achtete zuerst nicht einmal auf die Berührung der geliebten
Hand !

Drohender wurde das Grollen in seiner Kehle.
Die Herrin zog an der Kette . —

j „Nieder , Wotan , nieder !" befahl sie kurz.
Beim Klang ihrer Stimme wendete der Hund den Kopf.
„Nieder," rief sie noch einmal und legte die Hand auf seinen

Rücken.
Ohne den Fremden aus den Augen zu lassen , legte er sich zu

ihren Füben nieder.
Thorve sab erstaunt von einem zum andern und wunderte sich

über den tödlichen Hab , der in Wotans Augen funkelte.
Auch Mc . Cready blickte den Hund an.
Dann griff er zu einer langen Peitsche und beugte sich vor,

und rief plötzlich halblaut :
„Kusch , Pedro ! Charge !"

Diesen Befehl kannten nur Hunde, die im Dienste der nord¬
westlichen Bergpolizei standen.

Wotan rührte sich nicht .

gebliche Regierungsiukvektoren in den Häusern bekannter Katho¬
lik » Haussuchungen vor , beschlagnahmten religiöse Gegenstände
und lieben dann durchblicken , dab bei Zahlung einer gröberen
Summe die Angelegenheit durch sie unterdrückt würde. In den
meisten Fällen haben sie mit dieser Praxis Erfolg gehabt. Leider
sind die Erpressungen erst jetzt zur Kenntnis der Behörde gelangt .
Das dürfte in erster Linie darauf zurückzuführen sein , dab die
Opfer ernsthaft glaubten , es mit Regierungsinsvektoren zu tun zu
haben und deshalb eine Anzeige nicht erstatteten . Auch einige
hohe Beamte , darunter sogar der Chef der Militärpolizei der
Hauptstadt , sind in diese Affäre verwickelt .

Als die Betrügereien aufgedeckt wurden , hat sich Präsident
Talles sofort die Leitung der Untersuchung Vorbehalten. Seine
erste Maßnahme bestand in der Auflösung der Militärpolizei -
truppe . Auf seine Anordnung ' wurden der Chef der Truppe sowie
die anderen in die Affäre verwickelten Personen sofort verhaftet .
Sie dürften bald Gelegenheit haben , in der mexikanischen Straf¬
kolonie Jslas Marias übe«' ihre Betrügereien nachzudenken .

Von öen entarteten Jüngern Jahns
Widerlich« Heuchelei bei der Deutschen Turnerschaft
In Miltenberg am Main hielt der Main -Epeffart -Eau der

Deutschen Turnerschast sein Gauturnfest unter der Schirmherrschaft
eines Ehrenauslchustes, an dessen Svitze der Fürst von Löwenstein-
Wertheim und der Fürst von Leiningen -Amorbach standen. Fest¬
rede de« Bürgermeisters Dr . Schmidt : „Die Fahne Jahns wollen
wir wieder entfalten . Ein Volk wollen wir werden, getreu und
geichlosten in sich selbst . Labt uns pflegen den Geist Jahns , im
Lichte des Geistes Jahns gedeiht nur Frucht, die unserer Jugend
Zukunft verheißt .

"
Labt un? pflegen den Geist Jahns , die Fahne Jahns wollen

wir wieder entfalten — aber weit und breit war auf diesem Turn¬
fest der deutschen Türnerschaft nicht ein« Fahne Jahns , nicht eine
einzige schwarz-rot -goldene Fahne zu sehen . Die Farben Jahns
wollen wir wieder entfalten — aber versteht si <5 nur in Worten ,
denn das Schwarz und Rot und Gold hätte die fürstlichen Spitzen
des Ehrenausschusses und ihren schweifwedelnden Anhang kopfscheu
gemacht . Vor den beiden Fürsten lagen die Herrschaften vom
Ehrcnausschub der Deutschen Turnerschast auf dem Bauche , der
Bürgermeister an der Svitze, der im selben Atemzug, indem er die
Fahnen Jahns wieder entfaltete , den beiden fürstlichen Familien
ehrfurchtsvollen Grub entbot . Peinlich , peinlich, dab der alte Jahn ,
der Vater der deutschen Turnerei , ausgerechnet die schwarz-rot -
goldenen Farben auf dem blöden Leibe getragen bat ! Ucberhaupt
peinlich, dies einige republikanische Deutschland! Darum sang man
auf diesem Deutschen Turnertag in Miltenberg nicht etwa „Deutsch¬
land über alles , sondern — das schwarz-weib-rote Flaggenlied .
Die Fahne Jahns wollen wir wieder entfalten , und dazu das
kchwarz-weib-rote Flaggenlied ! Etwas viel Heuchelei auf einmal !
Nächstens wird man erzählen , der alte Jabn habe schwarz-weib-rot
für eine heilige Farbe erklärt .

Von öen öeulsch-sranzöflschen
Hnnöelsveriragsveichnnölungen

Aus welchen Gründen die schädlichen Verzögerungen
Es mub berechtigte Unruhe erregen , dab die deutsch-französi¬

schen Handelsvertragsverhandlungen nach den wiederholten An¬
kündigungen eines unmittelbar bevorstehenden Abschlusses sich noch

Du
wählst sozialdemokratisch ? Warum
bist du noch nichtMitglied der Sozial¬
demokratischenPartei Deutschlands ?
Erkläre sofort deinen Beitritt!

Mc . Cready richtete sich auf und wirbelte die lange Peitschen¬
schnur in der Luft . Es klang wie ein Pistolenschuß.

„Charge — Pedro - Charge," rief er noch einmal !
Wotan knurrte , aber keine Muskel seines Körpers zuckte .
Mc . Cready wandte sich an Thorpe.
„Ich hätte darauf geschworen , dab ich den Hund kenne !" sagte er.
Thorve erwiderte nichts und nahm seiner Frau die Kette aus

der Hand.
Wieder flackerten Mc . Creadys Blicke zu Isabel hinüber . Sie

sah auf und schauerte zusammen. Der gleiche . Blick war ihr ausge¬
fallen , als Mc . Cready sie und ihren Mann in Le Pas erwar¬
tet hatte .

Sie begriff nicht , daß sie ihm trotzdem die Hand zum Grub
hatte reichen können . 1 - *

Dann dachte sie an das , was ihr Mann von den Waldleuten
erzählt batte . Von ihren treuen Herzen, ihrem Mut , ihrer geraden
offenen Art hatte er gesprochen . Sie batte sich vorgenommen,
ihnen freundlich zu begegnen.

So bezwang sie ihren Widerwillen und lächelte Mc . Cready zu.
„Er scheint sie nicht zu lieben," sagte sie , auf Wotan deutend,

„versuchen Sie doch sein Vertrauen zu gewinnen !"

Sie lockte den Hund, und Mc . Cready trat an ihre Seite .
Dabei kehrte er Thorve, der die Kette festbielt, den Rücken zu.
Dann beugte er sich so weit zu der Frau nieder , dab er fast ihr Ge¬
sicht berührte !

Leise sprach Isabel auf Wotan ein, und Mc. Cready starrte ihr
in das rosige Antlitz.

Dann richtete er sich wieder auf und sagte ruhig :
„Sie haben Mut ! Ich möchte ihn nicht berühren . Ich glaube,

er würde mir die Hand zerreiben !"
Er nahm Thorpe die Laterne aus der Hand und ging voran

auf dem Weg, der zum Lager führte . Es war dasselbe Lager , das
Thorve vor wenigen Wochen verkästen hatte .

Sinter dichtem Gehölz standen die beiden Zelte , vor denen ein
helles Feuer brannte . Dicht am Feuer stand ein langer Schlitten .

An Bäumen , die in der Nähe des Feuers standen, waren
Wotans Gefährten , die Mc. Cready mitgebracht hatte , gebunden.
Der äußerste Lichtkreis des Feuers lieb gerade noch ihre schatten¬
haften Umrisse und funkelnden Augen erkennen.

Wotan stand regungslos , als Thorpe seine Kette an dem
Schlitten befestigte.

Alles war wieder wie einst!
Er war in den Wäldern — die Sterne funkelten über ihm —

der Schnee glitzerte zu seinen Füßen ! Da waren die Zelte und vor
ihnen flackerte das Lagerfeuer.
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immer in die Länge ziehen ,
bei
bis

Zwariftes selbstverständlich ^ ^ ^
ei einem' solchen Vertragswerk die Neuformulierung von etwa ^ «j

8
„is 500 Zolltarifpositionen Schwierigkeiten macht . Anderere ^ «j
aber ist der Inhalt der Verhandlungen bei den Parteien seu ' j ^ > >>
gem bekannt und so ausgiebig besprochen worden, daß teA „
dem Scheitern der französischen Zolltarifsnovelle , eine , Beschs
gung des Verfahrens erwartet werden konnte . Run wird vel»>

^ / >>q
dab Frankreich sich sträubt , Deutschland die Gleichberechtigung ^

~ 5»
die Ernennung von Konsuln besonders in Elsab-Lohtrins «« ^ ^
geben , auberdem macht sich^ in Frankreich ein starkes Bestreven ,
merkbar, den deutschen Waren die Gleichberechtigung~ nzöfis

bei
Einfuhr nach Franzöfisch -Marokko zu verweigern .

Wir haben volles Verständnis dafür , wenn die deutsche ^
gation bei der Vorbereitung des neuen Abkommens möglichst
gehend diejenigen Fragen regeln will , die dann di: Basis eine» l l
gültigen Handelsvertrages bilden sollen . In einem solche« t
gültigen Vertrag wird Deutschland die vollständige Eleichbe ^

a<
tigung mit anderen Ländern in Frankreich und seinen Kol««

^ »«
ebenso fordern müssen . Vorläufig jedoch handelt es sich ««v p
eine Uebergangsregelung . Es ist dringend zu wünschen , >i
dem verfahrenen handelspolitischen Verhältnis mit 8ra «,^
bald eine Entspannung eintritt . Die deutsche Industrie ist }* « | L®
falls in ihrem Export nach dem Westen heute außerordentlich ^ «ri
nachteiligt und kann bei dem jetzigen zollkricgsantigen
nur unter den gröbten Schwierigkeiten Waren nach 8ra «m ,
ausführen . Unter diesen Umständen wäre es verfehlt , " *««
die Nebenfragen , die im endgültigen Handelsvertrag geregelt re, gj
müssen , bereits beim provisorischen Abkommen unter allen p, .
ständen gelöst sehen will . Das Interesse an dem deutschen El«

' ~~ Ho r .
nach Marokko ist viel zu gering , als daß man daran ein *,
Provisorium mit Frankreich scheitern lasten könnte . Die Arm>

^
schalt mub verlangen , dab zunächst einmal mit dem grogen
des europäischen Frankreichs diejenige Verbindung hergestellt % t '*>
die den Export dorthin lohnend macht . Es wäre äußerst »«

^ k . w
dauern , wenn eine falsche Rücksicht auf das diplomatische
diese zunächst erreichbare Bereinigung , der deutsch-französische« ™

delsvolitik verhindern würde.

Proteste öer deutschen Goethebüm
Wir werden um Abdruck des nachfolgendes Protestes s«^
Die Unterzeichneten deutschen Goethebünde bringen de « Tj

gliedern des Reichstages folgenden Einspruch gegen die riicksch ,
liche Kulturpolitik der Reichsreglerung zur Kenntnis , mit
Bitte um Erörterung innerhalb der Fraktionen . r

Die deutschen Eoethebünde haben sich im Jahre 1900
legentlich der die Freiheit der Kunst bedrohenden „Ler <t

~ " . . Abwehrbunv Czu einem das ganze Deutsche Reich umfassenden _
sammengeschlosten . Dieser Abwehrbund bat sich die Ausgabe S«! ^
allen Angriffen auf die freie Entwicklung des geistigen X.
insbesondere von Wissenschaft , Kunst und Literatur , entgeh
treten . *tS i

Niemals in der Geschichte des neuen Deutschen Reiche», «"ja , v I
vor noch nach der im letzten Augenblick noch vereitelten .A
Heinze "

, hat ein deutsches Reichsministerium zu einem entlM- ,^
deren und vernichtenderen Schlag gegen die Freiheit der dew ^ ,
Forscher - und Kiinstlerwelt ausgebolt , als jetzt durch dte vjx
zum Schutz der Jugend gegen Schund und Schmutz und ber,L,"0 ^ * j9
keilen und durch den tiefergreifenden , die Eewisiensfreib «"

$<f ^
Lehrer und Schüler bedrohenden Gesetzentwurf zur konfess ' »«

pf \
Knebelung der deutschen Schule, der Volksschule sowohl, ^
höheren Schulen. $ «Hk

Gekrönt wird aber dieses Gebäude von rückschrittliche'' ' (M,
dem Geist der kirchlichen Bevormundung der Schule dienende « „
setzen durch den immer unverhüllter hervortretenden Will««
ultramontanen Geistes in Deutschland, die staatliche Db««« ^ H|j .
des Reiches über die deutsche Schule und Kirche einseitige« jUty
vertrügen , sogenannten Konkordaten, mit der römische« * ^ 1
unterzuordnen . $

Und das geschieht innerhalb des Deutschen Reichstage» ^
auf Antrag einer deutschen Reichsregierung , die beide
worden sind , die Grundgesetze des neuen deutschen Volksstaa ' ' ^ jjl«m
schützen , Grundgesetze , in denen die Einheitlichkeit und Kon>»«,,Kt S
losigkeit ( Artikel 146 Absatz 1 der Reichsverfastung) der de«^ ^ ^ »ihs
Schule und die volle Trennung von Staat und Kirche feie" ^ ä ,
währleistet wird . . . „ 3» ic ®

Es ist nicht zweifelhaft , daß diese von einseitig kirchlich ?.^
teresseu inspirierte Gesetzgebung , durch welche wichtigste ® ^
gedanken der Weimarer Verfastung in ihr Gegenteil £ 8tn,
werden, aufs neue die jammervolle soziale und religiöse » y J H ij
unseres Volkes vertiefen wird und ihre Ueberbrückung aut (y

11m
unmöglich zu machen droht . w A, ? bi ,

Deshalb erheben in dieser Stunde der schwersten
jemals das durch Freiheit blühende deutsche Geistesleben

Isabel Tborbe musterte neugierig die ihr ungewohnt«
düng . Lachend lief sie zum Zelt , schlug den Vorhang über d>« $
öffnung beiseite und schlüpfte in das Innere . Thorpe sab «^ L g
mal nach dem Feuer , prüfte die Festeln der Hunde und W
Es war spät geworden.

Wotan winselte leise hinter ihnen drein . Die Herrin b«) pjl ir

nicht gestreichelt , hatte sich nicht nach ihm umgesehen
Wort zu ihm gesprochen ! . Sie batte ihn wohl über den ««"
drücken vollständig vergesten ! ?

Im Zelt sagte Thorpe : |
„Es ist schade , dab der alte Jokab nicht mit uns g «b»" 0 F JHue

Weder Geld noch gute Worte konnten ihn dazu beweg «« - jCHjJ ? ? (tu,
der Hunde wäre es mir lieb gewesen,' er versteht es „iff
mit ihnen umzugeben! Bei Mc . Cready bin ich mein«« fflj
ganz sicher . Man hat mir gesagt, dab er ein unangeneb^ '

^ M (Äj :
Kerl wäre . Die Wälder kennt er allerdings wie
Hunde gewöhnen sich immer schwer an Fremde . Und 0

mag ihn Wotan nicht leiden , glaube ich !" m «. I S1 nr 1
Jsabcll antwortete und Wotan erkannte ihre Sti «'

.^ t«
lauschte so aufmerksam, dab er Mc . Cready, der vorfichtis
len an ihn beranschlich , weder sah noch hörte !

Dann rief Mc . Cready plötzlich : T
. .Pedro !« _•

V n8<Wotan fuhr , wie von einem Peitschenhieb getroffen.
„Du bist es also doch, alter Teufel !
Seltsam bleich war Mc . Creadys Gesicht im Schein pF
„Wir kennen uns — ich wußte es ja — wenn du ««

Namen gewechselt hast !" ^
„Also doch," murmelte er, einen finsteren Blick am

werfend.
Mc. Cready sühnt seine Schuld

Lange Zeit sab Mc . Cready schweigend am Feuer . ~
nt) «JIä

obachtete er den Hund fast unausgesetzt. Als er Tborv« ^ Ft
Frau nicht mehr sprechen hörte, ging er in sein Zelt &
kurzer Zeit kam er mit einer Flasche Whisky zurück - . ^ f
schnell und hastig daraus . Dann stand er auf und setzt« ^
Schlittenrand , aber vorsichtigerweise so , dab Wotan t«
reichen konnte. f«1!'

„Nicht wahr," sagte er mit unsicherer Stimm « . Lgg «« '
uns !" Es war die Wirkung des Alkohols, die seinen ^

starren , unheimlichen Glanz verlieh . Dann lachte er « i»

schlug sich auf das Knie . „Ich wundere mich ««£ .

■‘Ui

Si1

wie du gerade zu Thorve gekommen bist ! Und ^ «^ „« 1«̂

auch nicht mehr — zum Teufel , wenn du doch sprew««
^ ^ a«^

Man hörte Thorpe im Zelt reden. Ein leises Law»

tete ihm.
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0(1̂ kt, w-
B “ 'S deutschen Eoetbebllnde pflichtgemäß Einspruch gegen die
Hf tennzeichnete Gesetzgebung , die eine Knebelung des Ge-
- litt, :

* ®*9 kulturell freiheitlich gesinnten Teiles der deutsche» Na-
^ Nsbesondere der Knebelung von Wissenschaft und Literatur
U »e haben mutz.

'

s »
, 11 »V
tzt tt»? k

bitten wir Sie , alle zur Beratung kommenden kultur -
sli' kk » rückständigen Gesetze ablebnen zu wollen.

>e» f
ben

Jtonn
ii
f ^ Ehebund in Bremen (als Borort der deutschen Eoethebündel

. ^ ^ Goethebund Berlin , Bremen , Breslau , Delmenhorst,
jb»' Dresden , der Württembg . Eoethebund in Stuttgart .

i°

4
Kukruk!

«J
“e furchtbare Wetterkatattrophe in Sachsen

51 diÄ “ Todesopfer gekostet und über sehr viele Bewohner des
h, . Gebietes großes materielles Elend gebracht . Biele sind

“
et> K,Dringen Habe beraubt , sie stehen vor der Notwendigkeit, sich

uur „ » »r und Heim schaffen zu müssen . Reich und Staat müssen
Iv ? 'e es ihre selbstverständliche Pflicht gebietet,
kn r - bic Arbeiterschaft ihre Pflicht erkennt, bat sie bei der

t tz »bllfeleistung bewiesen, wo neben anderen auch Reichsbanner
q

"' deitersamariter sich zur Verfügung stellten.
Der Hauptausschuß für Arbeiterwohlfahrt ,

an fl’S' m !! b .W . 61, Belle Alliancevlatz 8, Telephon Dönhoff 8188 , hat
elt ? Sn geringen Mitteln ebenfalls zu helfen gesucht. Er möchte
en ll^ ,?>lse vervielfältigen . Deshalb wenden wir uns an die mit
ElO^ Ij^ ^chsühlenden Kreise mit der Bitte :

j
8t Euch au dem Werk der Solidarität und Nächstenliebe

viele brave Arbeiter . Klassen - und Parteigenossen mit
x rtidl h -ttauen und Kindern , die Tote beklagen, die vor den Trüm -

^
, ti M ? !

'
?•5 ehemaligen Heimes stehen , die in Minuten das ver-

wofür sie die Kraft eines ganzen Lebens eingesetzt
^

„ Es gilt dem Elend rasch zu steuern!
l/ *1 bauvtausschub für Arbeiterwohlfahrt fordert deshalb seine

u 444»v CVT7ilAvtlAtlA * 4« *i\ aKa »fttM tt
M v ^ xiiifationen' und Mitarbeiter , wie auch alle ihm nahe-

V ?8
. Kreise zu aktiver Beteiligung an diesem Hilsswerk auf .

9
A 'kl! n'^ t an die öffentlich bekanntgegebenen Sammelstellen der

,eb«t8 ^ " Wohlfahrt in Sachsen unmittelbar Geldbeträge überwiesen
n ^Äp >«^ ^" tet der Hauvtausschuß, Zahlungen auf sein Postscheck -
Mk^ tz ' Berlin Nr . 5982, unter der Bezeichnung „Nothilfe für Sach¬
tst ^ vtsunehmen . Das Geld wird unverzüglich überwiesen. Nach

0 k ®et Aktion erfolgt öffentlich Quittung.

Heiiü
'' Hilfeleistung beitragen kann, möge schnellstens handeln !

und t Hauptausschuß für Arbeiterwohfahrt e. B.
sL Marie Iuchacz .

!*e französischen Gewerkschaften gegen
JJ

e kommunistischen Schwindelmanöver
eiVj Führer müssen den Mut haben, auch unpopulär zu sein

Paris , 28. Juli . (Giß . Bericht.)

2uftfjj \ Debatte über die kommunistischen Einheitsmanöver auf
iit L Kongreß des französischen Gewerkschaftsbundes hat nach
'

- t«' k «j 1 00n 2 ^ Tagen am Donnerstag ihren Abschluß gefun-
vie Bor der entscheidenden Abstimmung legte Jouhaur in einer

/ Kunden dauernden Rede noch einmal seine revolutionäre
^ 3 <kj/ °ddat8tigkeit vor dem Kriege, seine aufbauende Reform-
le» *5 ^ *8ch dem Kriege, seine Mitarbeit im Internationalen Ar-

8>t «ith ty, ; v n ar44s>nnds » naen im Bölkerbund dar . Rie-
, . . Und bei den Verhandlungen im Völkerbund dar . Nie-
mt den Ereignissen, die die französische Eewerkschaftseinheit
^ abrn, sind die neuen positiven Auffassungen des französt-

( Jfotrtr funnnfiurf itmrXött *

ber»'L »ii!!
'

- -
flte« 1 k weh » lediglich das sein , was wir vor dem Kriege waren
. . .Mn werden . Unsere Verantwortlichkeiten sind gestiegen im

chsen ist , ohne individuell
Kriege sagten und taten ,

M ^ werkschkaftsbundes klarer formuliert worden:
kundlegende Veränderungen haben sich vollzogen; wir kön-SG

in dem unser Einfluß gewai
Für das- was wir vor dem™tt »* • ^ ui vas - roas wir vor vem uhu

«# iS Sn -w
^en Akut haben , heute ein neues Gesicht und einen

,e>> *> s P
*#«« zu haben ! Mit Gewalt wird nichts zu erreichen sein ,

.rkenntnis müssen wir uns beugen und ohne eine Reform

:li «h

ie«
MÜst

Sit *
^cn> wüsten wir alles daarn setzen , soviel Reformen zu

i* *5 M » 'sks e » immer nur möglich ist . Wenn die Erkenntnis auf
ii»^ % '"' otet nicht immer so leicht ist, als wir es wünschten , so

fH Jlt dt, - vie Pflicht , den Masten zu sagen , daß sie oft in erster
tzdchuld daran tragen , infolge der Gleichgültigkeit, die sie

ln t Pu* uns als Führer kann es notwendig werden, unvopu«
^ aber richtig zu handeln , als populär zu sein und falsch

Karlsruhe , Samstag , den 3 0. Juli 1927

zu handeln ! Den Masten sagen , daß sie allmächtig seien , wäre eine
Lüge."

Der stürmische Beifall , den diese Worte Jouhaux 's fanden,
zeigte , welch tiefe Wandlung die französische Gewerkschaftsbewegung
durchgemacht hat . Von der alten anarcho-syndikalistischen Phraseo¬
logie ist nichts mehr übrig geblieben. Trotzdem trug die ganze De¬
batte noch wichtige Spuren der ehemaligen französischen svndika
listischen Ideologie . Das zeigte sich , sobald von den Beziehungen
zu den politischen Parteien gesprochen wurde. Immerhin ist die
Erkenntnis , daß ohne Zusammenarbeit mit der politischen Organi¬
sation der Arbeiterklaste, mit der sozialistischen Partei die Erfolge,
die sich die französische Gewerkschaftsbewegung als unmittelbares
Ziel setzt , nicht durchgeführt werden können , doch tief in die gewerk¬
schaftlich organisierten Massen , die dereinst der Partei direkt feind¬
lich gegenüberstanden, eingedrungen . Da die Ereigniste des letzten
Jahrzehnts die Gewerkschaften und die Partei auf ein und dieselbe
Verteidigungslinie dem bolschewistischen Kommunismus gegenüber
gedrängt battne , ist eine neue Atmosphäre entstanden, in der sich
die Partei und die Gewerkschaften leichter zu gemeinsamer Aktion
finden . Es bleibt in dieser Hinsicht trotzdem noch sehr vieles un¬
klar und unsicher .

Die Ablehnung der kommunistischen Einheitsmanöver und die
Annahme des Vorstandsberichts erfolgte mit 1857 Stimmen gegen
138 Stimmen . Diese Abstimmung zeigt , daß die Moskauer Ver¬
suche die wiederaufgebaute C .E .T ., die mehr als 650 000 Mitglieder
zählt , unter den organisatorischen und taktischen Einfluß der 3. In¬
ternationale zu bringen , glänzend mißglückt sind .
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Zwei Austritte.

So trat am iS. April 1925 Srich Schulz aus öem
Neichsbanner aus-

So trat am 25. Juli 1927 Wilhelm Marx aus öem
Tekchsbanner aus .

Partei -Nachrichten
l . Söllingen . Die Parteigenossen und Volksfreundleser seien

hiermit in Kenntnis gesetzt, daß laut Beschluß des Parteivereins ,
ab 1, August unser Genosse Jakob Haag , Hauptstraße 144, beim
„Feldschlöbchen"

, die Volksfreund - Filiale übernimmt ^ das
Austragen des Volksfreund wird von seiner Familie besorgt.
Etwaige Beanstandungen während der Uebergangsreit bitten wir,
zu entschuldigen. Ebenso sei darauf verwiesen, daß alle die Zu¬
stellung des Parteiblattes betreffende Anliegen dem Filialinhaber
zwecks Abhilfe unverzüglich zur Kenntnis zu bringen sind.

öemeinüepolitik
Bürgerausfchubsttzung in llnteröwisheim

r . llnteröwisheim , 28. Juli . Letzten Mittwoch , den 27. Juli ,
abends 9 Ubr , fand im Rathaussaale eine Bürgerausschubsttzung
statt mit folgender Tagesordnung . 1 . Publizierung der Eemeinde-
rechnung 1926/27, 2 . Zustimmung zum Eemeindevoranschlag
1927/28, 3 . Kavitalaufnahme zur Finanzierung des Wasterleitungs -
baues . Gemeinderechner Häuser verlas sämtliche Rechnungen,
zuerst Einnahmen , dann Ausgaben . Er stellte nach Prüfung der
Belege fest, daß noch ein Ueberschuß von 280 JL vorhanden ist, zur
Verfügung des Gemeinderat , der in Zugang fürs neue Rechnungs¬
jahr gestellt wurde . Diskustion fand keine statt. Bei der Abstim¬
mung über die Vorlage stimmten 39 mit ja , acht mit nein , 10 Mit¬
glieder fehlten , einige infolge Krankheit , andere waren entschul¬
digt . Eemeinderechner Häuser verlas hierauf sämtliche Positionen
des Voranschlags und betonte , daß der llmlagekuß genau wie im
letzten Jahre wieder auf 90 Pfennig festgesetzt wurde . Bürger¬
meister Kücherer erläuterte verschiedene Positionen und stellte
fest, daß der Eemeinderat den ganzen Voranschlag genau geprüft
habe. In der Aussprache wurden einzelne Anfragen gestellt, hier¬
auf wurde zur Abstimmung geschritten . Es stimmten 32 mit ja ,
15 mit nein , außerdem eine Enthaltung . Bürgermeister Kücherer
bemerkte, daß es komisch wäre , daß 15 Mitgleider mit nein ge¬
stimmt hätten , obwohl keiner einen Grund dazu angeben konnte.
— Zu Vorlage 3 erklärte Bürgermeister Kücherer: nachdem der
Vürgerausschub den Bau einer Wasterleitung beschlosten habe, er
die Finanzierung genehmigen müste . Er gab die Summen bekannt,
die zum Bau benötigt werden. Bei der Abstimmung stimmten
45 mit ja , 3 enthielten sich der Stimme .
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Hans Keller-Eöpenick .

Kunst und Wissen
Badischer üunstverein

Der Künstlerbund München ist gegenwärtig im Badischen
Kunstvcrein zu East . Er hat sich wohl in seiner besten Aufmachung
präsentiert . Die betont gemäßigte Richtung der Münchner Künst¬
lerbund -Leute ist bekannt/ Mit einer Ausnahme , spürt man aus
den Arbeiten heraus einen reaktionären Zug , man sucht ver¬
gebens nach Wandlungen , nach neuen Wegen, nach neuen Zielen .
Krombachs Zeitungsleser betont zu stark die gute alte Zeit
und Mühlen ist nicht genügend „Original "

, um wirklich zu
überzeugen, daß er aus tiefstem Herzensgrund zu den „Neuen" ge¬
hört . Es lasten sich wohl Arbeiten mit Eigenwerten dokumentie¬
ren , doch läßt sich auch viel modisches Beiwerk feststellen . Besta
findet an den Franzosen Geschmack , man kann ihn mit Milhaud
vergleichen, der in gedämpften harmonisch fein abgetönten Far¬
ben gern schwelgt . Ein ' anderer Münchner, Stützer , der nicht
zum Künstlerbund gehört, er hat im kleinen Raum ausgestellt,
weiß mit seinen Aquarell -Impressionen stark zu interessieren. Nach
der malerisch - technischen Seite leistet B i r n st e n g e l - Dresden
Positives . Seine Kollektion zeigt , daß er heute schon eine Persön¬
lichkeit ist . Mit Wenigem weiß er Wesenhaftes zu bieten . Mit
drei Erundtönen belebt er seine Leinwand , aus der Birnstengel
kraftvoll auszuformen versteht. Man kann sich denken , daß
S e i l n a ch t - Weinheim , die Aufgabe ein lustiges Kinderbilder¬
buch zu illustrieren , vortrefflich lösen würde . Es steckt in seinen
Arbeiten ein leichter froher Sinn . In seinen Bodenseelandschaften
erinnert er an Rudolf Sieck, mit seinen Hellen , leuchtenden Stim¬
mungen . S t r e tz - Pforzheim bat Holzschnitte , Sandzeichnungen
und Arbeiten in Oel ausgestellt. Alles zeugt von Fleiß , von siche¬
rer Beherrschung der Technik , man bekommt dabei eine gute Vor¬
stellung von den Qualitäten und dem „Aktionsradius " »er Kunst
Stretzens . £>- B.

Heidelberger Festspiel« . Infolge der Verlegung ver Erstauf¬
führung des „Macbeth " muß in dem weiteren Svielvlan der Heidel¬

berger Festspiele eine Aenderung eintreten . „Sommernachtstraum "
wird aufgeführt an den Tagen 29., 30. und 31. Juli , 3. , 6 ., 7.» 11 .,
14 . August. „Macbeth " am 28. Juli , 1 ., 4., 5. , 8. und 16 . August.
Die Erstaufführung des „Kälbchen von Seilch:onn" findet am 9.
August statt , Wiederholungen am 10., 12 ., 13 . . 15. und 17 . August.

Der Reichsbund deutscher Tanzlehrer , Sitz Berlin , bei dem fast
alle Landesverbände des Reichs angeschlossen sind, hielt in diesen
Tagen im weißen Saale der Bürgergesellschaft zu K ö l n seine dies¬
jährige Hauptversammlung ab, zu der sich auch zahlreiche
Vertreter aus B a d en eingefunden hatten . Auf dieser Tagung
wurden eine Reibe für die Tanzlehrer sehr wichtige fachliche, wirt¬
schaftliche und behördliche Fragen behandelt . Anschließend an die
Tagung fand unter Leitung einiger renomierten Lehrkräfte aus
Berlin und anderen Großstädten, die vorher eine Studienreise nach
Paris unternommen batten , eine Vorführung in Verbesterung und
Vereinfachung der jetzt bestehenden modernen Gesellschaftstänze und
Einstudierung der letzten internationalen Tanzneuheiten für die
kommende Saison statt .

Scheffelmufeum Mettnau — Radolfzell des Deutschen Scheffelbun-
des. Die Stadtgemeinde Radolfzell hat mit dem Deutschen Schef¬
felbund e . V ., Geschäftsstelle Karlsruhe , einen Vertrag über die
Errichtung eines Schcffelmuseums in dem ehemaligen Hause Schef¬
fels auf der Mettnau abgeschlossen . Ohne die Bestände des Deut¬
schen Schesselmuscums im Schloß zu Karlsruhe dadurch zu beein¬
trächtigen , wird der Deutsche Schesselbund aus seinem Archiv im
Scheffelmufeum Mettnou — Radolfzell insbesondere Manuskripte und
Erinnerungsstücke aus den letzten Lebensjahren des Dichters, die
er in jenem herrlich gelegenne Landsitz am Bodensee verbracht hat,
zur Ausstellung bringen .

Ausstellung des Reichsbundes Deutscher Kunsthochschüler 1927
in Leipzig. Die unter dem Protektorat von Professor Mar Lieber- .
mann stehende Ausstellung der deutschen Kunsthochschüler im Ring -
meßhaus zu Leipzig ist am 25. Juni eröffnet worden. Reich beschickt
von allen deutschen Akademien, vor allem der Akademie Wien,
bietet sie dem großen Publikum Aufschluß über die Arbeit der
deutschen Kunstjugend . Nicht bloß Oelbilder und Plastiken werden
gezeigt , sondern auch Architekturen, Wandmalereien , Tertilkunst ,
Buchkunst und Theaterentwürfe (Bühnenbilder und Figurinen ) .
Berlin und Leipzig konkurrieren auf letzterem Gebiet . Wer einen
neuen Ismus auf der Ausstellung sucht, dürfte wohl enttäuscht
werden. Die Kunstjugend findet sich, wie sie in ihrer Ausstellung
zeigt, zu einer guten handwerklichen Grundlage zurück und baut
darauf auf . Das deutsche Volk sollte Anteil nehmen an dem Illin¬
gen des Künstlernachwuchses . Es ist kein leichter Kampf, den dieser
führt Kunst ist und bleibt Lebensbedürfnis und gerade unsere
rationell eingestellte Zeit braucht dieselbe . Dqß die Künstlerjugend
der wirtschaftlichdenkenden Zeit cntgegenkommt und auch wirtschaft¬
lich sein will, beweist die Ausstellung.
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w . Gengrnbach. Die Ratsdienerstelle hat der Gemeinderat dem
Karl Vau , Telegravbenbaubandwerker , übertragen .

w . Sengenbach. Auf dem Wochenmarkt kostete das Pfund
Butter 1,70—1,SO Ji , Eier .19—14 Pfg. das Stuck , Aeofel 16 bis
20 Pfennig und Birnen 20—23 Pfg. , grüne Bohnen 15—20 Pfg.
das Pfund. Auf dem Schweinemarkt kostete ein Paar Ferkel 25
bis 30 Mark.

Heidelberg. Voranschlagsberatnng . Der Bürgerausschub hat
am Mittwoch mit der Beratung des Voranschlages begonnen.
Oberbürgermeister Dr . Walz leitete die. Beratungen mit einer
längeren Rede ein , in der er den Vorwurf der Mißwirtschaft
zurückwies und daraufhin abhob, daß in dem Defizit von IM Mil¬
lionen 537 000 Ji Ausfälle enthalten sind , die auf die Einwirkung
der staatlichen Gesetzgebung zurückgesührt werden müssen . Die Aus¬
gaben für die Fürsorge belaufen sich allein ' auf 900 000 Ji . Schon
beim Abschluß des Rechnungsjahres 1925 sei ein Defizit von
900 000 Ji vorhanden gewesen .

Aufwertung von Sparkassenguthaben. Rach Mitteilung des
Svarerbundes Freiburg ist die Aufwertung der Guthaben der
Stadt . Sparkasse Freiburg auf 22 Prozent des Eoldmarkbetrages
festgesetzt. Die Städt . Sparkasse Mannheim wertet mit 20 Pro¬
zent auf . Wo bleibt Karlsruhe?

öewcrkschaktsvewegung
Wenn die Arbeiter solidarisch handeln

Einen schönen Erfolg der Bewegung am die A r -
beitszeitverkürzung haben die Ereizer Textil¬
arbeiter errungen. Schon lange wurde von ihnen gegenüber
dem Ueberstundenunfug ein intensiver Kampf geführt . Sie
blieben aber dabei nicht stehen , sondern haben auch das Zerrbild
der „regelmäßigen Arbeitszeit " in den Webereien zerstört.

Schon im April hatten es einige Webereibelegschaften satt, im¬
merfort wöchentlich 53 Stunden zu arbeiten . Sie gingen
zur48 - Stundenwochr zurück. Das Mehrarbritszeitabkommen
war gekündigt, die Verhandlungen zur Neuregelung der Arbeitszeit
waren noch nicht abgeschlosien . Täglich gingen weitere Belegschaf¬
ten zur 48-Stundenwoche über. Alle Drohungen konnten
die Arbeiterschaft nicht » inschüchtern . Sie verließ
Montag bis Freitag nach SM Arbeitsstunden (am Samstag nach
5 M Stunden) die Arbeitsplätze. Die Fabrikanten mußten sich
damit abfinden und auch das Reichsarbeitsministerium mußte dem
einheitlichen Willen der Arbeiterschaft Rechnung tragen . Der An¬
trag des Webereiverbandes auf Berbindlichkeltserklärung eines
neuen Schiedsspruch « , der alles beim alten ließ und nur im An¬
schluß an das Arbeitszeitnotgesetz für die 48. bis 53. Wochenstnnde
einen Lohnzuschlag von 25 Prozent vorsah, blieb gegenstandslos.
Zwischen den Tarifparteien wurde unter dem Vorsitz eines Vertre¬
ters des Reichsarbeitsministeriums ein neuer Arbeitszeitvertrag
abgeschlosien, der, richtig angewandt , nie wieder den früheren Zu¬
stand zuläßt . Da , Ereizer Borbild verdient Nacheiferung; auch
in den übrigen Textilbranchen müssen die Arbeiter zur 48- Stund«n-
woche kommen .

Aus der gewerkschaftlichen Bewegung
Die vorläufigen Feststellungen über die Arbeiterbewegungen

im ersten Vierteljahr 1827 lassen im Vergleich zum vorhergehenden
letzten Vierteljahr 1926 eine Zunahme erkennen. Die Bedeutung
der Arbeitskämpfe wird atz der Zahl der verlorenen Arbeitstage
gemesien . Bei den Ausständen ist die Zunahme weniger bedeutend
(von 156 000 im letzten Vierteljahr 1926 auf 260 000 im ersten Vier¬
teljahr 1927) als bei den Aussperrungen (von 171 000 auf 778 000) .
Bei den Streiks zeigt die Abnahme der Zahl der betroffenen Be¬
triebe und ihrer Belegschaftsziffer ebenso wie die niedrigere Höchst -
zahl der gleichzeitig Streikenden , daß es sich um Bewegungen durch¬
schnittlich von längerer Dauer handelt .

Während in. der Regel die Lohnforderungen bei weitem vor¬
herrschen , spielt im Berichtsvierteljahr , besonders bei den Aussper¬
rungen , der Kampf um die Arbeitszeit ( im Maschinenbau) eine
ausschlaggebende Rolle.

Bei den Streiks und auch bei den Aussperrungen überwog Im
ersten Vierteljahr 1927 nach der Darstellung des Reichsarbeitsblat¬
tes der volle Erfolg für die Arbeiter im Gegensatz zum Vorviertel -
jabr, wo für die Mehrzahl der Streikenden nur teilweiser Erfolg
erreicht wurde.

Kleine badische Lhronik
Reudors. In einem hiesigen Garten wurde di« Leiche eines. . ‘

e deneugeborenen Kindes , das schon ungefähr 8 Tage begraben
war , ausgegraben . Wie das Kind den Tod gefunden hat , steht noch
nicht fest . Die gerichtlichen Erhebungen sind bereits im Gange.

* Erzingen . Auf der Nachbarstation Vilzingen -Wallau wurden
dem ledigen Stationsarbeiter Klingenfuß beim Einstellen eines Eil¬
güterwagens in den ersten Frühzug nach Schopfheim beide Beine
«bgeiabren. Der Verunglückte starb auf dem Transport ins Kran¬
kenhaus.

* Haningen . Ein Motorradunfall ereignete sich auf der Land¬
straße nach Lörrach. Ein Motorradfahrer au- Waldshut rannte in
voller Fahrt auf ein von Lörrach kommendes Auto auf . Der Motor¬
radfahrer wurde zu Boden geworfen und erlitt erhebliche Ver¬
letzungen .

'

Neichsbannerkunögebung
am 30. und 31 . Juli in Baden -Baden

Am heutigen Samstag und morgenRepublikaner !
Sonntag

Reichsbannertreffen '
in Baden - Baden .

Die gesamte Reaktion hat in diesen Tagen zum tödlichen
Schlag gegen das ihr so tief verhaßte Reichsbanner ausgeholt .
Der Schlag ist mißlungen. Rur einer ist fahnenflüchtig geworden.
Mögen sich fortan die deutschen Reaktionär « an ihm erfreuen.

Dir jüngsten Vorgänge haben rrneut gezeigt , welch haßerfüllte
Feinde das Reichsbaner hat , weil sein kraftvoller Weiterbestand
von größter Bedeutung für die Sicherung und den Ausbau der
demokratischen zur sozialen R e o u b l i k ist.

Die ungebrochene Kampfeskraft dr« Reichsbanners soll beute
und morgen auch in Baden -Baden allen seinen Feinden demon¬
striert werden.

Auf zur Kundgebung !

Das Programm der Veranstaltungen lautet:
Samstag, den 38. Juli 1927 :

Ab 2 Uhr : Empfang der auswärtigen Kameraden .
4 Uhr : Empfang des Eaubanners und Eauvorstandes .
9'/- Uhr : Aufstellung zum Fackelzug beim Stadthallenplatz .
9 Uhr : Abmarsch zum Fackelzug .
Anschließend nach Rückkunft Begrüßungs - und Ehrenabend für

General v. Deimling in der Stadthalle. Festredner : Bürgermeister
Dr . Kraus - Kehl.

. Sonntag, den 31 . Juli 1927:
6 .30 Uhr : Wecken.

10 .30 Ubr : Abmarsch der Fahnendeputationen zur Gedächtnis¬
feier auf dem Friedhof vom Tbeatervlatz . Redner : Kreisführer
Ki mm e lmonn - Karlsruhe. ,,

1 .30 Ubr : Aufstellung des Festzuges in der Maximilianstraße .
2 Uhr : Abmarsch .
3 .80 Ubr : Bannerweihe vor dem Theater durch General von

Deimling .
Kameradschaftliches Beisammensein in der Stadtballe.
8 Ubr : Festbankett in der Stadthatte. Festredner : Landtagg¬

abgeordneter Dr . Hoffmann - Freiburg .

b . Schweizer Grenze. Eine ganze Reihe schwerer Autounfälle
werden aus der Schweiz gemeldet. Infolge zu früher Öffnung einer
Schranke fuhr ein wartendes Automobil über den Bahnübergang
der Strecke Sitten - Vevey . Der Lokalzug von Sitten kam im
gleichen Augenblick durch , zerschnitt das Automobil , tötete zwei
Männer und verletzte eine Person schwer und zwei weitere Personen
leicht . — Ein Motorradfahrer aus Langnau stieß bei Zumikon
mit einem Automobil zusammen und wurde getötet . — Zwischen
Huttwil und Maibach stieß ein Automobil auf einen Baum .
Ein Mitfabrir wurde getötet , zwei schwer verletzt . — Bei Neuen¬
burg stieß ein Motorradfahrer mit einem Automobil zusammen,
wobei ersterer getötet wurde. — Aus der Lausannerstraße in Genf
fuhr der Autosübrer Feusy auf der falschen Straßenseite und stieß
an einer Kurve mit dem Auto des Earagebesitzcrs Coquelin zusam¬
men. Letzterer erlitt schwere Verletzungen, Feusy wurde verhaftet .
— Don Wängi nach Aadorf verunglückte ein Motorradfahrer
und brach beide Beine . — In Z L r i ch wurde eine Dame von einem
Motorradfahrer überfahren und getötet.

Kirrlach. Der Arbeiter Lorenz Heiler geriet mit der linken
Sand in die Schnecke des Sortierzylinders einer Dreschmaschine ,
wodurch ibm zwei Finger zerquetscht wurden . — Einen weiteren
Unfall erlitt Frau Maria Riegel , indem sie sich beim Futter-
abladen eine schwere Schnittwunde zuzog.

* Schopfheim . Der seit längerer Zeit vermißte Schuhmacher
H i lz wurde von Beerensuchern im Walde erhängt ausgefunden.

- t . Bleibach i . Elztal. Ein Gauner st reich . Zwei zuge¬
reiste Fremde, die in der Bahnhofwirtschaft Unterkunft bezogen , such¬
ten frühzeitig ihr Zimmer auf . Während aber die Wirtsleute noch
in der Gaststube tätig waren , schlich sich der eine Zimmergast in
das Wobngemach des Wirts und machte sich mit einer Kassette , in
der sich 1880 Ji befanden, aus dem Staube. Der Reisekollege des
Diebos will den Namen seines Gefährten nicht kennen .

- t . Mvllheim . (Tätlich verunglückt .) Der in Basel
wohnhafte Zugmeister R e i n h a r d, der mit dem letzten Zug gestern
abend hier eintraf , stürzte während der Nacht unbemerkt über die
Stufen der Unterführung . Heute morgen wurde der durch den
Stur » schwerverletzte Zugmeistrr , welcher hier zu nächtigen beab-
sichtigte, tot aufgefunden.

* Pforzheim . Gestern vormittag halb 3 Uhr entstand in dem
benachbarten Dorf Würm in dem Anwesen des Eoldarbeiters Wil¬
helm Mausenbach Feeur , dem das ganze Anwesen zum Opfer
fiel . Die Brandursache ist unbekannt . Der Geschädigte ist versichert .

* Donaueschingen. Beim Böllerschieben anläßlj
festes in Unterbränd verunglückte der junge

des St . AE .
Pfal 'ohann

dadurch , daß der Schub zur Unzeit losging , durch den Pfaff an de»
Schläfen verletzt , wurde. Da Gefahr für das Augenlicht best»^
wurde Pfaff in die Augenklinik nach Freiburg verbracht.

* Hornberg. Der Hausbursche vom Gutachbeim fuhr mit («****
Rad einem Personenauto in die Flanke . Mit voller Wucht wurde
auf den Kühler des Wagens gesetzt und geriet von hier unter »
Räder . Mit schweren inneren Verletzungen wurde der Verungl"»
nach dem Krankenhause gebracht. Sein Zustand ist sehr ernst-

* Lörrach. Der 62 Jahre alte in Segenheim im Elsaß wo»^
hafte Maurerpolier Joseph Sauser wurde auf dem Heimwegs
Lörrach nach dem Elsaß auf der Strecke St . Ludwig nach Burgi" ^
von einem ihm entgegenkommenden Lastauto erfaßt und der"«
verletzt , daß er tot liegen blieb.

* Schaffhausen . Der 24jährige ledige Bahnarbeiter

\

ter Klingenfuß von Osterfingen wollte auf der Station
chingen - Hall an der badischen Linie einen Wagen an den nach @$ . 1,
hausen fahrenden Zug anhängen . Dabei geriet er auf noch
aufgeklärte Weise so unglücklich unter den Eisenbahnwagen , daß ,
beide Beine abgefahren wurde«. Er starb aus dem Transport >"

ft ,
Spital .

* Birkenau (Amt Weinheim) . Beim Bahnübergang |?1«
Weinheim und Viernheim stießen auf einen Personenzug zwei ^ ,
Burschen und wurden vom Rade geschleudert. Der eine Burschst
litt einen Arm- und Beinbruch, der andere schwere
gen . Das Motorrad wurde demoliert . -

* Trösel bei Wernheim. Mittwoch abend gegen 10 Uhr ^ t"
in der Scheune der Landwirte Kohl und Herlemann »r»
aus, die mit allen Heu - und Strohvorräten ein Raub der 8laMw
wurde . Das Vieh konnte gerettet werden. Man vermutet Bra"
stiftunig . Der Schaden ist sehr hoch , soll jedoch durch Versich»^
gedeckt sein .

* Die letzten Feriensonderzüge. Es wird nochmals darauf
gewiesen , daß zu Beginn der großen Ferien von Baden aus
sende Feriensonderzüge verkehren : Don Basel nach Berlin .
Bahnhof am 31 . Juli (Abfahrt 13 .54) , von Konstanz nach

” c* „
Anh. Bahnhof am 31 . Juli ( Abfahrt 8 .23) . Dieselben Züge
kehren auch am 1 . August. Vo Basel nach Köln am 2 . Au »
( Abfahrt 9 .27) , von Konstanz nach Köln am 2. August ( Ab '»^
6 .11 ) , von Basel nach Hamburg und Bremen am 30 . Juli
8 .83 ) . Dieselben Züge verkehren auch am 2 . August. Von
heim (Germersheim ) nach München am 30. Juli (Abfahrt 21^
von Mannheim nach Basel Bad . Bhf . am 31 . Juli , Basel an l ' ;„
Konstaz an 14 .15 (Abfahrt 6 .30) . Der Fahrkartenverkauf endet
weils 3 Tage vor Abfahrt des betr . Zuges.

Hagelwetter bei Bruchsal
die Erntearbeiten schlug Donne»^

oetter . Ueber dem südlichen
Menzingen . Mitten in

nachmittag ein schweres Unwetter . Ueber dem südlichen
Menzinger Gemarkung brach ein heftiges Gewitter los .
Minuten lang schlugen dazu schwere harte Hagelkörner a»i ^
Felder , und wo sie binkamen, richteten sie nicht unbeträchll'A
Schaden an . Das Unwetter zog dann in westlicher Richtung, ^
senhausen zu , weiter .

Eochsheim. Donnerstag nachmittag 3. 15 Uhr entlud *
von Süden kommendes nach Norden abziehendes Gewitter , ves »" ,
den mit Hagelschlag über unserer Gemarkung. Die Sagel '^ .̂
fielen in Größe von Taubeneiern 15—20 Minuten ziemlich
Am stärksten wurde der Ort selbst und der östliche Gemarkung ,
heimgesucht . Am Tabak , Obstbäumen und Reben ist die Hest^
des Unwetters am deutlichsten sichtbar .

Zwei Kinder beim Spielen verunglückt
* Pforzheim , 28. Juli . Heute abend 5 Uhr wurde " ^

beiden Kinder des Friseurs Wieland in der Zähringerallee
Spielen auf einem Bretterstapel von den zusammenstürzenden
ken begraben. Der 4M Jahre alte Junge war sofort tot, währe"" ^
achtjährige Schwesterchen mit schwere« Verletzungen dem
krankenhause zugeführt werden mußte. Als der Vater die RE, «
von dem schweren Schlag erhielt , erlitt er einen sch
Nervenschock , sodaß er gleichfalls ins Krankenhaus gebrach'
den maßte.

Von einem Lastauto zermalmt Zu
* & 1 1 i n , 28. Juli . Heute nachmittag wurde beim i»

koppeln zweier Lastkraftwagen der Speditionsfirma Schuma ""^
Pforzheim der 25 Jahre alte ledige Ziegeleiarbeiter B a u »
den ins Rollen kommenden Wagen erfaßt und zermalmt.
auf der Stelle tot.

Nächste garantiert spielende 1 Mark -Geldlose! Die -
der Baden - Bavener Geldlotterie zugunsten des Kinderlose """

,cl»
gebt garantiert am 17 . August durchs Ziebungsrad . Schon der ^
gemeinnützige Zweck dieses Unternehmens — die Lotterie ^ ,»1
dem Zwecke der Erholungsfürsorge tuberkulöser Kinder -- ^
die tatkräftige Unterstützung weitester Kreise. Aber auch ° 'I ^
winnchcmcen dieser Lotterie sind so g ü n st i g , daß der Erwer (i
Losen nur warm empfohlen werden kann. Es kommen Eelds^ ^
von eventuell 5000, 4000 , 1000 Ji usw . zur Verlosung ; de» 1
des Loses ist nur 1 Ji . Sichern Sie sich ein Los bei den .,,11
Plakate kenntlichen Verkaufsstellen oder beziehen Sie welch »
durch den Lotterieunternehmer Eöbringer in Pforzheim *m
haus . Man beachte das Inserat in dieser Zeitung .

Die Susffellung „Sie
Wohnung - in Stuttgart .

veranstaltet der Deutsche Werkbund.
Der Bau des Hauses und seine Ein¬
richtung — Ausbau , Wohnungs - ,
Wirtschafts- und Hygieneeinrichtungen,— sind in bisher unerreichter Man¬
nigfaltigkeit berücksichtigt . Eine inter¬
nationale Plan - u. Modellausstellung
neuer Baukunst gibt einen Ueberblick
über den Städtebau, über Haus - , In¬
dustrie und Eeschäftsbauten und erfaßt
auch in Statistiken und Tabellen das
ganze weitverzweigte Gebiet tkr neuen
Wohnung und aller damit zusammen¬
hängenden organisatorisch-räumlichen,
technischen und hygienischen Probleme .
Auf einem Gelände am Weißenhof
sind ferner 60 Wohneinheiten »ach
Entwürfen namhafter Architekten als
geschlossene Siedlung erbaut, von denen
wir beistehend einige im Bilde zeigen .
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in altbewährter Friedens -Qualität ! (I!
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Wittelba - ifcher Krbeiter - Sängevtag
am 30. und 31. fuli in Karlsruhe

Den Nrveitcrlangern zum 6ruß
Hloöctnt Musik

K . H . Schilling , Karlsruhe.

Feie'

he- -"

i, b's
,9 f«1

Ä"b
Bell''
>e «j
lbsabZ
or°Ä
21 -3 ’

i *ß
det V

J0 | .
nt >«'

i
**' keinem Gebiet der musikalischen Praris ist die T r a d i t i o n

wie auf dem des Lborgesangr . Dar bat seine Vor -
oisebe' ^ ?ber auch Schattenseiten: abgesehen von den die Iabrbun-

iuflfl' jjj Überdauernden Meisterwerken , kommt diese Uebung auch sol¬
ch« '

, K-.ft
^ vosttionrn rugut , die , ihrem Werte nach gemessen, längst
" l«in mühten . Die kritiklose Pflege solch abgestandener

k,
>
. die man mit „Liedertafelei" »u umschreiben pflegt, schadet

t^
«e>lUlden Weiterentwicklung einer Tborliteratur, aus die wir

tjL .
*n Deutschland stolz sein können. Noch mehr : sie versperrt

1̂ Zungen, aufstrebenden Dhorkunst den Platz . Namentlich auf
Gebiet des Männergesangs muß man — von wenigen rühm-

"
usnahmen abgesehen — in den Konzertprogrammen leer¬

te Gewohnheiten , bequemes Nachahmen feststellen.
' schuld an diesen Mibständen liegt wohl in den V o r -

' l « n begründet , denen die moderne Musik in ihrer
>>̂ beit unterworfen wird . Man begegnet oft der irrtümlichen

dah die Problematik der neuen Instrumentalmusik —
V no^ »urückkomme — auch in der Tbormusik gleich revo-

in Erscheinung träte. Doch bat diese mit den Verirrungen
Him gemein,' im Gegenteil, die geistige Wandlung, die allen

?wälzungen rugrunde liegt, bat auf unserm Feld zu einer
^ ™i8emä&eten Chorbebandlung geführt , als sie das IS. Jabr-

kannte. Jetzt erwacht wieder , nach einer Epoche harmonisch-
>ij

'r **1 Musik, eine auf rein melodischer Grundlage ausbauende ,
»ren Wortsinn polyphon « Musik, wie sie die Meister des 16.

p^ Underts , in der Hochblüte des a-cavella-Eesangs vertreten
' » >i

®
.
s öenüBt , unter den heutigen Tondichtern auf Erwin

l̂ n
° na i> Heinrich Kaspar Schmid hinzuweisen , die in

? Bie‘
Cn tbormusik am persönlichsten und ausgeprägtesten gerade

Richtung bahnbrechend wirken . In diesem Zusammen -
ich auch wiederholen , was ich in der letzten Festzeitung

My .̂ rund an dieser Stelle schrieb : „Wenn es auch eine
rite / .

"Gliche Dankespflicht bleibt, die Werke unesrer alten
^ "icht in den Schränken vermodern zu lassen, so sollten wir

davor hüten , zu vergesien , dab es unter uns Zeitgenosien

T*
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6 Uns e *Iöa5 5U ?aflen wissen, das wert ist, doch zu ihren
5,

' >} aufgeführt zu werden ." Es ist schließlich nicht absolut

Nifr 8 dah immer erst der 50. oder der 100. Todestag die Ee -
ft v 1* - ik> einem verhungerten Meister die Anerkennung zu brin-

leine kurzsichtigen Zeitgenossen ihm versagten . Und das
, 1̂ j.

“uf8abe , bei deren Lösung die deutschen Arbeitersänger be,
Pi«» £ ' in der vordersten Linie mitzuwirken , wenn sie nicht in

^"s-stformen erstarren und mehr und mehr in ein blohes Nach-
^ bürgerlich ausgezogenen Konzertbetriebs verfallen wollen.
§ .. ^ ' "kührung moderner Tbormusik stöbt aber bei vielen un-

und — Dirigenten auf heftigen Widerstand , und
'Vteli Ff" " *- den Gründen hierfür nachzugehen und gleichzeitig

, t *' (Sn«
Ueit ’ daß , genau wie zu den Zeiten Händels, Haydns , Beei¬

st «^ 8 '^r t Q' erf* kleine Kreise von Musikdilettanten auch beut«
^ klst ^" brechend vorangehen muhten . Wodurch wird nun dieser

' "" d in unfern Vereinen begründet ?
I

'"ö #
® 'nflQnß habe ich ausgeführt, dab wohl vielfach die Mei-

wird , als handele es sich bei der modernen Thor-
>k^ n/ ."dnliche Verirrungen ,wie sie sich die „moderne " Orchester-

' dren Negermelodien leistet . So bin auch ich der Ueber-
h> "ah diese Negermustkantenableger eine Gefahr sind , die

unterschätzen sollte . Beherrscht doch weite Kreise unserer
b

'
en

ltUn ?cn Majestät Jazz. In diesem Sinne haben auch sicher
>M l̂

"«» die Musik mehr ist , als ein bloher Zeitvertreib und ein-ik 1 Ut7 UH V4VQVV vl V»t Vv 4-*VVl V UUV UW

|? die Beine in unmöglichste Verrenkungen »u schlenkern,
unieies Reichsauhenmimsters bei der Eröffnung der

1t
^ "stkausstellung im Juni ds . Js . übet diese Sorte

? »ns, .warm nachempfunden . Das ist die sogenannte Musik,
« ^ id» x

"" ß «rn so mibtönig in die Ohren klingt und in ihnen
l

"«"^ -^keit gegen die moderne Musik überhaupt weckt.
A ^ - ele stört dieser wimmernde und quietschende Misch-

nicht, aber beim Singen , da verlangen sie streng
k s> jDug ?n 'I^ gefällige oder gar sentimentale Musik. Und das

***" Eingang moderner Tbormusik bei so vielen unserer

te1’ SU da neulich so ein Komponist aus Hannover ver-
!, die moderne Tanzmusik der alten Konzert -
'fcj e'n‘ t ?°llig ebenbürtig sei. Er behauptet , dah der Zau -

^ i« ia unabhängig sei vom Rhythmus, dah also , in
is

'^ -e' telt doben Weisheit , die „Anvasiung " eines im
u beschriebenen „Stücks" an eine zweiteilige Taktart
^ "»ch I* l* e Wirkung nie beeinträchtigen werde . Er zitiert

l">nell eine Anzahl berühmter Komponisten , die ein und

daselbe Thema in verschiedenen Taktarten abwandeln. „Thematik "
nannte man das am Konservatorium , wo Generationen, die noch
nicht so helle aus die Welt kamen, wie unser Herr aus der Leine¬
stadt, sich dem Studium der Musik und ihrer Gesetze Hingaben.
Nun, das ist ja heute überflüssig . Man setzt sich hin und schreibt
einen Shimmy. Da genügt die Kenntnis des Viervierteltakts nebst
einigen Harmoniefolgen in den üblichen Wald- und . Wiesentonarten .
Oder man macht in atonaler Musik. Das ist beinahe noch bester!
Da braucht man überhaupt nichts mehr zu können. Taktarten
spielen da die nebensächlichste Rolle. Dir Hauptschuld ist , dah es
möglichst falsch klingt und vor allem kaum spirlbar ist.

Weiter behauptet er, der Ursprung deutscher, ungarischer usw.
Tänze sei oft den Opernmelodien entnommen . Na also ! Auch die
Motiofrage ist glänzend gelöst . Man spiele das Vorspiel zu „Tri¬
stan, in den Tanzdielen den strampelnden Eents und kurzberockten
Ladys, aber — wenn ich herzlich bitten darf — mit recht viel Kuh¬
glocken , Trillerpfeifen und Autobuven . Wozu haben wir denn eine
Revolution gehabt ! Wie herrlich mühte sich doch in dieser Besatzung
Faust 's Monolog ausnehmen , als Couplet etwa nach der Melodie
„Was machst du mit dem Knie, lieber Hans . . ."

Scherz beiseite ! Die Gefahr solcher Musik ist akut. Sollen
unsere Vereine einerseits nicht in alten Kunstformen erstarren , sollen
sic teilhaben an der lebendigen Gegenwart , so muh ihnen anderer¬

seits alles aus dem Weg geräumt werden , was geeignet erscheint,
sie von diesem Weg abzuwenden . Und ich betrachte mit vielen an¬
dern die Jazzmusik mit ihrem verblödeten Radau al» eine » der
schlimmsten Hindernisse. Dabei will ich »»geben , dah ein« Zeit
kommen muh, in der auch sie einen gründlichen Wandel erleben
wird . Aber heute gefährdet sie die moderne Tbormusik, an di« ste
bewubt anklingen will . Kleine Ursachen, grobe Wirkung ! Wie es
dem nicht ermüdenden Kampf gegen das „moderne Volkslied"

, den
zotigen Gassenhauer , gelang, ihn aus recht weiten Strecken zu ver¬
drängen , so wird auch hier der Erfolg nicht ausbleiben, wenn wir
diesen Kampf zielbewuht zu Ende führen . Hinaus mit dieser Auch¬
musik aus unsern Kreisen ! Sie verdirbt uns nur den Geschmack
und das Gehör unserer Sängerinnen und Sänger . Und läßt tau¬
sende guter Orchestermusiker brotlos auf der Strahe steben! Wir
wollen dieses Synkogengewimmer ruhig den andern überlasten ,
deren entnervte Körper dieser äuberlichen Auspeitschung bedürfen .
Die Schönheiten aber , die in den Werken der — gerade uns wesenr-
verwandten — modernen Cborkomvonisten liegen, die wollen wir
suchen und für uns erwerben . Dieser Preis ist eine » Kampfe , wert !
Wir wollen ihn führen , zum Besten unserer graben und herrlichen
Bewegung; wir wollen uns auf unserm Weg nicht entmutigen lasten ,
selbst dann nicht, wenn uns ab und zu der eine oder andere unserer
Mitstreiter nicht gleich versteht oder uns gar — im Stich läbt .

Der Ärbeitergefang - ein Kulturelles Glied in der
modernen Arbeiterbewegung

Von Kurt Schöpflin , Karlsruhe
Um die hohe kulturelle und erzieherische Bedeutung der Ar¬

beitersängerbewegung auch in der breiten Oefsentlichkeit in einpräg¬
samer Wucht zu dokumentieren , finden sich beute und am morgigen
Sonntag dem arbeitenden Stande angehörende , sangesfreudige
Menschen in der Festhalle in Karlsruhe zusammen . Es gilt , das
mittelbadische Arbeitersängerfest des 3. , 4 . und 7. Bezirks des Gaues
Baden im Arbeitersängerbund Deutschlands würdig zu begehen .

Den Sängern einen herzlichen Willkommengruh .
Einer ständig wachsenden Lawine die mächtige deutsche Ar¬

beiterbewegung vergleichbar , die immer mehr Gebiete , in letzter
Zeit besonders kulturelle , ersaht, um eindringlich in das Bewußtsein
der denkenden und mitemvfindrnden Zeitgenossen den unzerstörbaren
Glauben an die befreiende Macht der sozialistischen Idee cinzubäm -
mern , deren Verwirklichung nach Marx nur das Werk der Arbeiter-
klaste selbst sein kann. Neben der sozialistischen politischen Partei ,
den Gewerkschaften, den verschiedenen kulturellen Nebonzweigen der
wirtschaftlichen Organisationen der Arbeiter , sind die Arbeiter-
gesangvcreine mit die bedeutendsten Verkünder der Sehnsucht und
der Hoffnung der Unterdrückten und Unfreien aus Erlösung aus
den Fesseln der Reaktion , der kapitalistischen Wirtschaft .

Wie alle Organisationen der Arbeiter haben sich auch die Ar¬
beitersänger aus kleinen Organisationsgrüppchen zu den jetzt vor¬
handenen , achtungheischenden Tborkörvern emporarbeiten müsten,
und sind Eesangsvereinigungen geworden , mit denen die bürger¬
lichen Gesangvereine als scharfe Konkurrenten unbedingt rechnen
müssen. Dieses Wachstum der Arbeiterbewegung war zu verzeich¬
nen , trotzdem im früheren Staat seitens der Behörden nur die
bürgerlichen Gesangskörver jeder direkten uld indirekten ideellen
und finanziellen Unterstützung sicher waren , während den Arbeiter -
gesangskörvern wegen ihrer ausgesprochen freiheitlichen und bewubt
gewollten sozialistischen Tendenz naturgemäb keinerlei staatliche
oder städtische Unterstützung zuteil wurde, denn als Glied der Ar¬
beiterbewegung pflegten und verherrlichten die Arbeitersänger du^ch
die vokale Musik den proletarischen Geist, dienten sie dem Sozialis¬
mus. Ist man nicht in erfreuende und begeisternde Bande geschla¬
gen , wenn , tagsüber arbeitende Männer und Frauen, gemeinsam
in vokaler Musik klagend , zornig , begeisternd , hoffnungsfreudig das
verkünden, was ihr persönliches Innere bewegt , was die grobe Seele
des gesamten Proletariats in gemeinschaftlichem Streben durch¬
pulst und durchglüht ?

Für die Bannerträger der Eesangsvereinigungen der Arbeiter
war es nicht leicht, ihre Klassengenossen zu gewinnen, denn aus
mancherlei Gründen der Geselligkeit und Gemütlichkeit zogen es
viele vor , die Arbeitersängerbewegung durch ihren Beitritt nicht
zu unterstützen, nur weil sie im bürgerlichen Verein schon einige Zeit
Mitglied waren, trotzdem sie ihrer sozialen Lage nach zu der wirt¬
schaftlich und politisch unterdrückten Arbeiterklasse zählen . Durch
die künstlerische Entwicklung und die achtunggebietenden Leistungen
der Arbeitersänger hat die allerjüngste Vergangenheit in Bezug auf

Mitgliederzahl in den Arbeitergesangvereinen eine erfreuliche
Wandlung erfahren , die auch mit darauf zurückzuführen ist , dab der
Arbeiter weih , dah er im Arbeitergcsangvereinnicht nur Sanoes -
bruder, sondern auch sozialistischer Mitkämpfer ist.

Der barte Kamps der Gegenwart zwischen Kapital und Arbeit
gab Veranlassung , auch durch das Lied und den Cborgesang der
liedmähigen Tendenz mancher bürgerlicher Sänger für die politische
und wirtschaftliche Ausbeutung und Knebelung di « entgegengesetzte
Tendenz entgegenstellen , in dem die Arbeitersänger ihre Freiheits¬
chöre chronisch einstudierten und vertrugen. Der starke Glaube der
Arbeitersänger an ihr Können und ihre eigene Kraft war der be¬
lebende und anfeuernde Impuls für die hervorragenden Leistungen ,
die im Konzertsaal durch herrliche Schöpfungen deutschen Lieder¬
schatzes und durch die glänzenden Aufführungen grober Oratorien
gezeigt wurden , und die bewiesen , dah der Arbeitergesang auf dem
Wege ist, die Leistungen der bürgerlichen Cborkörver »u überflü¬
geln. Damit ist der Konzertsaal auch den Masien des arbeitenden
Volkes geöffnet worden , denn es werden weder die gesellschaftlichen
Förmlichkiten kopiert noch unerschwingliche Eintrittspreise verlangt;
also ist die vokale Kunst aus dem Privilegium einzelner Bevölke¬
rungsschichten zum Allgemeingut geworden .

Viel aufopfernde Arbeit ist von denen bewältigt worden , die
morgen die Bretter besteigen . Ihnen sind die Akkorde ihres Ge¬
sangs Quelle und Born zum frohgemuten dienen und kämpfen für
das Reine, Wahre und Schöne . Wenn es galt , die Arbeiterveran¬
staltungen durch den Gesang zu verschönern und wirkungsvolleraus¬
zugestalten , waren es die Arbeitersänger , die durch den Ton in be¬
seeltem Ausdruck den Freiheitsodem und die lebendige Kraft der
Siegeszuversicht nähernd und begeisternd unserer Seele mitteilten,
somit Wegweiser für unser Ziel wurden , freudvolle Verheißung für
die Zukunft aufleuchten liehen .

Konzerte und gröbere Eesangsfeste sind direkte Notwendigkeiten
für unsere Gesangvereine , denn die Sänger wie der Dirigent brau¬
chen unbedingt die öffentliche Gunst und Kritik ihres Könnens zum
Ansporn zu weiterem Schaffen . Der Gesang ist als die einfachste
und natürlichste Form der Musik anzusprechen, er lebt durch seine
geheimnisvolle Kraft des Rhythmus und der Melodie in den
Masien des Volkes , und verlangt nicht nur passives Aufnebmen
und gelegentliches Summen oder Nachträllern , sondern aktiv«
Anteilnahme. Wer die Sache der Arbeitersänger fördern will und
sangesfreudig ist , der besuche morgen das mittelbadische Arbeiter »
sängerfest und folge dem Ruf in den Arbeitergesangverein, einge¬
denk der schlichten Worte Marie v . E .-Eschenbach :

Ein kleines Lied , wie geht 's nur an,
Dab man so lieb es haben kann,
Was liegt darin? Erzähle !
Es liegt darin ein wenig Klang,
Ein wenig Wohllaut und Gesang

> Und eine ganze Seele .

mr unser Saison -Musverkauf
Aeußerst günstige

Einkaufsgelegenheit !

dauert bis einschliesslich
6 , August mm—

Aeußerst günstige
Einkaufsgelegenheit /

Karlsruhe NächF . friß * -* '
Karsersirv 166

ÜÜHeibadfsches sängerfest
Heute abend 8 Uhr : KONZERT AUF DEM AUSSTELLUNQSPLATZ
an der Ettlinger Straße . Mitwirkende : Arbeiter -Sängerkartell ,
Harmonlekapelie und Freie Turnerschaft . M Eintritt frei !
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Nus aller Wett
Das Eisenbahnunglück in Frankreich

Pari », 29. Juli . Wie die Blätter berichten, hat sich das Eisen¬
bahnunglück in Abbdville dadurch ereignet , daß der D -Z u g Ca¬
lais —Basel auf freier Strecke hielt , um seine nicht recht funktionie¬
renden Bremsen zu ordnen. Inzwischen kam der Schnellzug Paris —
Calais mit 90 Kilometer Geschwindigkeit heran und konnte nicht
mehr rechtzeitig bremsen . Die Blätter verzeichnen einen Toten und
11 Verwundete.

Zugsentgleisung
Bamberg , 29. Juli . Aus der Bahnstrecke Bamberg —

Maroldvweidach entgleisten gestern nachmittag drei
Personenwagen eines gemischten Zuges . Sie wurde« über den drei
Meter hohen Bahndamm auf eine Wiese geschleudert . Die Gleise
wurden etwa 200 Meter weit aufgerissen. Die Passagiere kamen
ohne Verletzungen davon.

Das Schiffsunglück bei Chicago
Chicago , 29. Juli . Nach ergänzenden Meldungen ist die

Mehrzahl der an Bord des während eines Sturmes auf dem
M i ch i g a n s e e untergangenen Bergnügungsdampfers befindlichen
Frauen und Kind«, — etwa 40 an der Zahl — ertrunken. Ein
Orkan rief unter den Passagieren eine Panik hervor. Sie wollten
alle auf die eine Seite des Schiffes, das dann kenterte. Bis zum
späten Abdnd waren 27 Leichen geborgen. Der Kapitän und die
Schiffsbesatzung wurden verhaftet .

Einbruchsversuch in die Warschauer Staatsdruckerei
Warschau. 29. Juli . Eine Kköpsige Berbrecherbande batte in

der gestrigen Nacht einen Einbruch in die Staatsdruckerei geplant ,
um di« gedruckten Banknoten im Betrage von sechs Millionen Zloty
zu rauben . Die Einbrecher versuchten , von einem benachbarten
Grundstück aus einen unterirdischen Gang zu graben . Ihre Vorbe¬
reitungen waren jedoch beobachtet worden. Hundert Polizoibeamte
sperrten das ganze Häuserviertel ab. Ein 25 Meter langer Stollen
war bereits in mehrwöchiger Arbeit vorgetrieben , mit Brettern
ausgelest , elektrisch beleuchtet und mit einem Luftschacht versehen
worden. Man fand Grabinstrumente jeder Art , Sauerstoffapparate
und Gasmasken . Die Polizei nahm fünf Banditen gefangen, dar¬
unter Cichowski , den sogenannten König der Einbrecher. Ein sech¬
ster Bandit , der sich zur Wehr setzte , wurde erschossen.

Mißglückter Anschlag aus einen D - Zug
B e r l i n , 29. Juli . Heute nacht waren aus der Strecke Berlin -

Magdeburg bei Brandenburg etwa 20 Pflastersteine
auf die Schienen gelegt worden. Das Hindernis wurde von
der Lokomotive eines Güterzuges , der gegen 23 Uhr die Strecke pas¬
sierte, zum größten Teil weggeräumt , so daß der unmittelbar darauf -
folgende D-Zug nicht mehr gefährdet wurde.

Die Wetterkatastrophe in Vorderindien
Ahmadabad , 29. Juli . Die Wolkenbrüche scheinen

aufzuhören . Infolge des Sturmes find aber weitere Häuser einge¬
stürzt. Amtlich wird die Gesamtzahl der zerstörten Wohn¬
häuser aus 1855 geschätzt und der Schaden auf rund 52 500
Pfund Sterling . Sechs Personen wurden getötet.

Schwere Ausschreitungen in Berlin -Schöneberg
Berlin , 30. Juli . Auf einem Schönebcrger Rummelplatz in der

Potsdamerstrabe wurden gestern abend mehrere Passanten von
halbwüchstgen Burschen überfallen und ihrer Wertsachen beraubt .
Als eine Streife der Schutzpolizei die Räuber festnehmen wollte,
wurden die Beamte» zu Boden geschlagen und durch Mefierstiche
verletzt. Als das lleberfallkommando erschien, drang der Mob, der
inzwischen auf mehrere 100 Personen angewachsen war , auch auf
diese Polizeibeamten ein , sodab sie von der Schußwaffe Gebrauch
machen mutzten . 10 Personen konnten verhaftet werden.

Vergiftung infolge eines Irrtums
Bukarest, 29. Juli . In einem Schlöffe bei Cbisinau sind sechs

Personen nach dem Eenutz einer Speise gestorben. Das Gericht war
aus Versehen mit einem Mehl zubereitet worden, dem Strychnin
beigegeben worden war und das als Rattengift bestimmt war.
Zwölf weitere Personen sind schwer erkrankt. Die Opfer gehören
alle der Gesellschaft von Cbisinau an.

140 000 Ji unterschlagen
Nürnberg , 29. Juli . Ein hiesiger Bauunternehmer , der seit

1924 Schatzmeister der hiesigen Deutschen Bundesschützengesellschast
gewesen war , hat in den letzten Jahren der Kaffe nach und nach
Geldbeträge in Höhe von 140 000 M entnommen und diese teils fürs
Geschäft und teils für sich verwendet. Die Untersuchung ist noch
nicht abgeschloffen .

Schwerer Schiffsunfall auf der Weser
Bremen , 29. Juli . Ein schwerer Schiffsunfall , bei dem vier

Menschon ums Leben gekommen sind , ereignete sich heute auf der
unteren Weser . Der Dampfer „Luluälf " sollte durch den Schlepper
„Witze" nach dem Jndustriehafen geschleppt werden. Dabei wurde
er von dem Dampfer „Luluäl " gerammt und unter Waffer gesetzt.
Von der Besatzung des Schleppers wurden der Kapitän , ein Ma¬
schinist und der Steuermann , sowie deffen sechsjähriges Kind ge¬
tötet , während der Heizer und die Frau des Steuermanns gerettet
werden konnten.

Bergmannslos
Hamm, 27. Juli . Ein schweres Unglück ereignete sich beute

während der Mittagsschicht auf der bei Hamm gelegenen Zeche
„Radbod"

. Als man beim Kohlenabbau auf der dritten Sohle war ,
ging plötzlich das Flöz zu Bruch. Zwei Bergleute wurden unter dem
Gestein begraben. Trotz der sofort aufgenommenen Rettungsarbei¬
ten konnten beide nur als Leichen geborgen werden.

Groszfeuer in einem italienischen Elektrizitätswerk
Bergamo , 29. Juli . In Carcna im Brambanatal brach am

Donnerstag im Elektrizitätswerk » das die industriellen Betriebe
eines Teiles der Provinz Mailand mit Strom versorgt, Grobfeuer
aus . Der Schaden wird auf vier Millionen Lire geschätzt. Als
Brandursache vermutet man eine elektrische Entladung .

Neues Eisenbahnunglück in Frankreich
Paris , 29. Juli . Wie aus Lyon gemeldet wird , ist dort beute

abend bei der Einfahrt in einen der Vorortbahnhöfe ein Arbeiter¬
zug entgleist. Etwa 20 Personen wurden verletzt.

Nus Mittelbaüen
kius dem älbfol

Ettlingen . Wie au- dem Vereinsanzeiger ersichtlich, beteiligt
sich der Arbeitergesangverein „Eintracht " heute abend am Lam¬
pionzug der Aroeitersportler . Die Sänger treffen sich um 8 Uhr
im Lokal zur „Krone"

. — Am morgigen Sonntag nimmt die „Ein¬
tracht" am F e st z u g teil . Die Sänger sammeln sich um 12 Ubr in
der „Krone"

. Es muh erwartet werden, datz sich die Sänger zu bei¬
den Veranstaltungen restlos einfinden , um hierdurch die Sympathie
mit der freien Sportbewegung zu bekunden .

/ Arbeiter -Sport - und Kulturwoche in Ettlingen
Die vom Arbeitersoortkartell veranstaltete Sport - und Kultur¬

woche neigt sich ihrem Ende zu , sie erreicht am heutigen Samstag
ihren Höhepunkt. Der Abend wird eingeleitet mit einem Fubball -
wettsviel des Abeiter -Fubballvereins Vorwärts gegen Fubballabtei -
lung Durlach-Aue. Um halb 9 Uhr beginnt die Aufstellung zum
Lampion,ug am Schillerstein. Lampions sind, soweit solche im Be¬
sitze der Mitglieder sind, mitzubringen . Autzerdem sind am Schiller¬
stein solche zum Gestebungspreis von 20 Pfennig erhältlich . Der
Zug bewegt sich durch die Pforzheimer - , Friedrich- und Leovoldstratze
nach der Alb am Ratbaus . Vor dem Kriegerdenkmal ist eine kurze

Ehrung der Gefallenen mit Kranzniederlegung geplant . Anschlie¬
ßend auf der Alb Kanufahren , Lampionreigenschwimmen des
Waffersportvereins Karlsruhe und Leuchtkeulenschwingen des Ar-
beiter -Turn - und Sportvereins auf schwimmendem Floh . Die An¬
sprache hält der stellvertretende Vorsitzende der Landeszentrale für
Sport - , Körperkultur - und Jugendpflege , Sportgenoffe Müller -
Karlsruhe . Nach Abschluß der Abendveranstaltung treffen sich die
Mitglieder , die Quartiergäste gemeldet haben , im Wilden Mann .

Der Sonntag wird um 9 Uhr mit einem Waldlauf nach der
Hedwigsquelle eingeleitet . Von 10—11 Ubr treffen die Radfahrer -
vereine des 4 ., 5 . und 6 . Bezirks zu einer Eausternfahrt und Betei¬
ligung am Festzug auf dem Lazaretthof ein . Um 11 Uhr ist eine
Kreissvielmannsprobe vorgesehen .

Nachmittags halb 1 Uhr Aufstellung zum Festzug auf dem Laza-
rcttbof . Abmarsch punkt 1 Uhr durch die Karlsruher - , Pforzheimer - ,
Friedrich- , Leopold- und Kronenstrabe nach dem Festvlatz . Nach An¬
kunft : Freiübungen , 1500-Meter -Lauf , 4X100 Meter -Stafette , Futz - ,
Raff - und Radballspiele , Reigen , Radreigen , Kunstradfahren . Der
Arbeitergesangvkrein Eintracht hat sich wiederum in
anerkennenswerter Weise durch Vortrag von Gesangschören zur
Verfügung gestellt . — Abends 8 Uhr beginnt der Festball in der
Lazarett -Turnhalle . Außer dem Tanzgeld ist das Festabzeichen zum
Eintritt erforderlich. Die Musik hat die Kapelle Krause über¬
nommen. Die Einwohnerschaft wird ersucht , ihre Häuser beflaggen
zu wollen. An die Mitglieder der beteiligten Vereine ergebt der
Appell, sich restlos an der Samstag - und Sonntagveranstaltung zu
beteiligen .

Wohnzimmer
Speisezimmer

aus eigener Fabrik
langjänr . Garantie
auüerordentL billig
bequeme Tellzhlg.

Delir. Klein
3

Durlacherstraße 97
Rüppurrerstraße 14

Badische Landwirtschafts - Bank
e . G . m b . H .

Postscheckkonto Nr. 123 Karlsruhe Lauterbergstrasse 3
Geschäftsanteile und Reserven 2,3 Millionen . Haftsumme 19,3 Millionen

Spareinlagen
werden zu höchsten Zinssätzen entgegengenommen . f

Bl . Kiudermgeli
für 20 Mk. zu verk . bei
Rachmau « » Stesanien -
stratze 63 zw. I u . 3 Uhr.

Schlafzimmer - Bilder
preiswert . Bilder für alle Räume. Einrahmung .
Valentin Schläfers Kunsthandlung , Kaiferstr . » 8

Leit Jahren gehört das von uns gelieferte Fabrikat
Juno zu den führenden Marken.

Es gibt auch tatsächlich kein Fabrikat , das
besser ist , selbst wenn es teurer verkauft wird,

als unsere Herde.
Wer ruhig prüft und nicht auf Verkaufstrieksein¬

geht wird unsere Juno-Herde wählen.
Oer geringe Brennstoff -Verbrauch bei allen Herd- 1

| arten und die hervorragend gute Backwirkung
werden von tausenden unserer Kunden aber besonders gelobt .

igahlungserlelehierung , Ratenzahlungen schon
von Itl k . 7 .- an monatlich für Oasherde , koni ^ l

binierte Herd e ode r Uohlenherde
Achten Sie genau auf unsere Adresse:

| HECKER t HÄUFLER. Sdeziaiaesciiäfie tur Herde und Bader ]’lüro u- hager Belfortslr . 0 Laden : nm Ludwigsplntz

Wir drucken alles

Verlagsdruckerei Volksfreund
Q. m . b . H. WaldslraBe 28 Telephon 7020/21

« aftatt
Bezirksratssttzung vom 26. Zuli

Dem Gesuch der neuen Baden -Badener Automobilgesellsch ^auf Zulaffung eines weiteren Gesellichaftswagens ( vierter WaS^W*4| eju *u | | uut » Ciuta tuciiUKll weieUKyUTlduJuiieiu » l &tettCt JU5U»VM'
wird entsprochen . Die Reichspost ist in diesem Falle als Ein!»«'
cher aufgetreten , die ganz besonders geltend machte , dab sie inXao . (U AXAM Af f—Im t ft —u V . C_ rw M — /. ./ J vvivovv *.-' nvtlvHV tliUUjfiVf vU |) | lv Ml
den -Baden allem imstande wäre , den Ausflugsverkebr zu bew°jtigen . Es liege gar kein Bedürfnis vor , einen weiteren Gest

" '‘»v ' ' »«w »“*• « ui « euuiiHB vor , einen weiteren uw *-
schaftswagen zuzulassen . Die Rcichsvost müffe Wert darauf lege "-
daß sie gerade die bester rentablen Linien in der Hauptsache beoAtlge, weil sie auch die zahlreichen unrentablen Autolinien im LaN "
**** <T **4** *rr * x«, e . f — i — a>— ^ - — - Ntttt Interesse des gesamten Verkehrs durchführen mub. Der - -
zirksrat glaubte jedoch in seiner Mehrheit , dem dringenden 33*1

'
kehrsbedürsnis in Baden -Baden Rechnung tragen zu sallenlreb deshalb einen weiteren Wagen für die Gesellschaft zu —
Gesuch der Witwe Lorenz in Baden -Baden um Erteilung w
Erlaubnis zur Vermittlung des öffentlichen Verkehrs wird eil»'
sprachen . — Dem E. Weinhard aus Offenburg wird die W*'
zesfion zur llebernahme des Wach -und Schliebinstituts in Da»««
erteilt . — Die Maßregeln der Polizeidirektion in Baden gegen WjSB. A . Damm in Baden wegen Trunksucht werden gebilligt M
dre Beschwerde zurückgewiesen . — Das Gesuch des D B e ck e r t «#s
Bietigheim um Erlaubnis zum Ausschank von Bier und BraM»'
wein m seiner „Weinprobierstube" wird genehmigt. — Genehm^wird ebenfalls das Gesuch des Georg R a/st L t t e r um Erlaub"»
mm Betrieb eines Kaffees ohne Ausschank alkoholischer Getränk
Desgleichen das Gesuch der A . K l e n s ch geb . Üblich in Eberst^"'
bür« zur Errichtung und Betrieb eines Kaffees „zur schönen
frfjt daselbst . — Die Wirtschaftsgesuche des Heinrich DuniWürmersheim ( Gasthaus zum Schiff daselbst ) , des E . Fördert '
• W t ,vvuu | iuuus > zum öajiTT oaieivjti , des E . Forvei -
m

^Forbach ( Schwarzenbachtalwerre ) , des Adolf H ä r t e r in SR"" ,»ell ( Realgastwirtschaft zum Adler in Gernsbach) , des I . Sa » "
h a/s in Triberg (Gasthaus zum grünen Haus ) in Rastatt ) .
August Schervv ( Gasthaus zur Rose in Rastatt ) , des W. B t,

u,beim Durbach (Gasthaus zu den 3 Königen ) werden genebiE— In verschiedenen Fällen wurden entsprechende Bedingung«« "

f-rb

bte Konzessionsbedingungen mit ausgenommen. .Ferner wird das Gesuch der Frau P . Rothenberger $ '**7
in Michelbach um Erlaubnis zum Betrieb der Realgastwirts^m (CmaaT « S. M.Cv. ff .ri _ < v . .. rv ! _ . tvr» m ^ ° J - ». ü «jjjl
. . . « m vuwuvuw ouiii joeu-icp oet ;n.eaiga n»unv
„autti Engel" daselbst und der Firma M . Nachmann - RastattErlaubnis zum Verkauf von Branntwein in Mengen von % 2"?
genehmigt. — Dem Befristungsantrag des E . Weber . Säe ««* ,• O t i4Ä4AMtef Mkl„ S. _ . «1. .. > m.. . .. «4üin Lichtental , wird stattgegeben. — Der geplanten Festles « ".'von Baufluchten in den Gemeinden Sandweier und Illing
sowie der Kanalisierung in der Gemeinde Sandweier wirdstimmt. — Der Stadtaemeinkö mtyX . XU

lendrausch . Abenteuer mit KanibaleN -
Soldat der Marie . Beiprogramm ,

y ohne Schleier. Beiprogramm . «ß
2.15 Ubr Promenadekonzert . Von *
Walzernachmittag .

t mit Illumination . ^ .. l
: FB . Zuffenhausen I — FV . Darla «"
>er Konzert, Volksbelustigung. zi»a für Kanarienzucht und Bogelsch«« '
it Preiskegeln . f k
rchenberg : Nachm . 4 Uhr „Loge Nr. '
llsruhe : Nachm . 3 Uhr Ostecke des *
Waldfest.

LI Ubr grobes Konzert.

aüeWß ^
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»Port Oekt
/ | 5l \ iAdder» auf Marke

Gas-, Waffer-
ttnb Stromrechnung.
Ä

9’" Monat August findet keine allgemeine
na der Gasmesser-, Waffermeffcr- und^ "vrzähler-Stände statt.

. ^ ie Beträge sür den Sa »- und Ltrom -
auch tn den Monaten Juli und August

j^ ie das Wafiergeld sür Auaust und Tep-
L»"er werden wie im Vorjahre in einem

Mg im September erhoben.
^ Diese Maßnahme hat sich al» zweckmäßig
et«

e' en* da im August ersahrungsgemätz
..»großer Teil der Bcrbraucherjchast Ver¬
ist und daher bei der Standablesung und

nn Geldeinzug nicht anzutreffen ist.
Karlsruhe, den 29. Juli 1927.

Städtisches Gas - , Wasser- und
^ Elektrizitätsamt .

i»

„ - .. Mn Hunten
Platzanlage bei der PlalzltraBe

‘r«kte Haltestelle der Linie 8 der
städt . Straßenbahn )

Sonntag , den 81. Jnlt 192?
Süßlich des 16jährigen Bestehens mit
I, zweihe nachmittags 3 Uhr
F- V. Zuffenhausen I.

gegen
f. V. Daxlanden I.

i . Angnst , abend * 6 Huri
Herthal .—F. V.DaxlandenII.

■Nach dem Spielen Jeweils Konzert
und Volksbelustigungen .

M
0 *

eit-

pärf

Empfehlung!
" "" ' •■■MlllinmUlllllMIMMtKMmiMIIIIIIIMIIIIIIIKIM*

*üuden und Bekannten zur gefäll.
iw. Kenntnis , daß ich den so7i

S[tsci>ansbeiriebjur sinme
1

*8. nach vollständiger Neu-
- herrichtung der Lokale
9111 30 . Juli eröffne .

eit.

JjJJJ ^loiuacatunB
Um

ln « weine .
Vorzüglich « «Hohe
(l. Hoeptner Blar«

Reneigten Zuspruch und
pfehlung bittet ergebenst

Km -

Gunkel» „zur Blume“
^
gegenüber der Bad . Presse

^Astseröffmmg«.Empfehlung
v

hhr *»» geehrten Publikum von Karls - ^
Umgebung, sowie auch meinen 8>

jiKWi ' n und Bekannten nebst der geehrten ^^ Nren^ rschast von Teutsch - und Welsch- §5
»>» tz . /d die ergebene Mitteilung , daß ich «

den 31 . Juli 1927, w S

.̂ sthaus zur Traube
^»rch^ .ch - Reureuth eröffnen werde. 8
^ 'chlachtu

"
»

«Ä' ^. ft«»«*. **H» !!• touJiciu| ifi*piuin avlci ,
?hbe 9u te Weine soffen u. in Flaschen), «
Jtl d,» « besorgt fein, meine werten Gäste §'" 'Itm* hS? S“ bedienen. Um geneigten &Ba> bittet und empfiehlt fich 8

Göhringer und Fran ^
I. Traube tu Teutsch -Reureuih ^

Telephon 8788 H

Karlsruhe , Samstag , 8en 3 0 . Juli 1927

iinaNiuiinci a nun - tiasheni
ist nach wie vor das Quaiitatsfabrikat

Hausfrauen
laßt Euch nicht ver¬
blüffen durch Vor¬
spiegelung
falscher Tatsachen !

Die Anschaffung eines Gasherdes stellt
eine einmalige Ausgabe für viele Jahre
dar . Die Gasrechnung wird aber jeden
Monat präsentiert . Der Junker & Ruh -
Gasherd ist das Produkt jahrzehntelanger Erfahrungen im Gasherdbau , er

garantiert deshalb bei sachgemäßer Bedienung dauernd die kleinste Gas¬

rechnung , so daß sich die Anschaffung schon in kurzer Zeit durch Erspar¬
nisse im Gasverbrauch bezahlt macht .
Er besitzt aber auch unbegrenzte Lebensdauer .

Kommt Hausfrauen
und laßt Euch die neuen Gasherd -Modelle 1927
vorführen , und dann urteilt selbst I

Wir sind jederzeit in der Lage , durch praktische Vorführung zu beweisen :
1 . daß der Original -Junker & Ruh -Doppelsparbrenner D .R .P . trotz viel¬
facher Nachahmung bei kürzester Ankochzeit den höchsten Wirkungs¬
grad erzielt ,
2. daß die neue Back - und Bratofen -Konstruktion (D .R.P. a) von Junker
L Ruh mit den patentierten drehbaren Schwenkbrennern in Tropfen¬
form jede Art von Gebäck und Braten in Höchster Vollendung herstellt ,
bei verblüffend geringem Gasverbrauch und spielend leichter Bedienung .

Wir stellen her : ,
Einen Schweinebraten von 4 Pfund ,

vollständig durchgebraten
mit 500 Liter Gas — 9 Pf .

Einen grossen Streusselkuchen von
Mürbeteig mit 280 Liter Gas
(einschl . Anheizzeit --- 5 Pf .

Solche Leistungen sind weder erreicht noch übertroffen !

Nicht das Billigste ist das Beste,
sondern das Beste ist das BilligsteI

Für fachmännische Qualitätsarbeit ist noch stets der notwendige Mehrpreis
bezahlt worden . Wir lehnen es aber ab , sogenannte „Kampfherde “ oder

„Massenherde “ herzustellen , die bezwecken , das Publikum anzulocken .

Die
sind durch

Original -JUNKER & RUH -Gasherde
e bekannten Detail-Geschäfte sofort lieferbar .

JUNKER & RUH KARLSRUHE
#0T“

Weniggebr.Waschkommode
m . Spiegel u . Marmor Hell
Lichen gewichst , sehr preis¬
wert zu verlausen . Auto »
Miltner , Schreinermsir ,
Adlerstr. 26. Seitenb . 6070

Sehr gut . tzerreusahrrad
g. Marke s. bb Ml fast neu
vernick . pol. gimmertisch
und mod. Kleiderschrank
wie neu billig abzugeben
Herrenstraße 29 , 2 St . r
b . » ogel . Sonntag anzs.

ob-

. . .

LMistsklMiniilii uni Metilnnq
Und » »

^ ehrten Einwohnerschaft don Karlsruhe -Mühlburg
stenntni ^ bung, sowie meiner werten Nachbarschast zur gesl.'"" nähme, daß ich , eit 15 . d. Mt . pachtweisedie Gaststätte

<>m Prinz BerlhO
"

123 Hardtstratze 123
dier bade. — Durch eigene Schlachtung u. ff. Lafel -
nh in j)J

ö
,Jau' te i Dinner , sowie nur erftklasstge Weine, bin

*• bettle r, 8' . me,ne werten Kunden aufe beste zu bedienen
stets bemüht sein , meinen verehrten Gästen wunsch¬

gemäß zu entsprechen

rtt Gamstag und Sonntag :

^ ßes Eröffnungs-Konzeri
EEo Lichter , Metzger und Wirt
' "«"ii,>

0611186981' Arbeiter -Sängerbund
eau Baden Hl., iv. und vu. Bazirk

Samstag, so . Juli, Sonntag , 31. Juli

Sette 7

» Ä

"" '""" iitiiiiiiniiiiiii , | | ,im ,1,1111111,1111,mm , iniinHiimiumiiHnumLiinÜ ,

Samstag abend 8 Uhr : KONZERT auf dem Festplatz (neben der Aus¬
stellungshalle , Ettlingerstraüe ) unter Mitwirkung der Bundesvereine
von Karlsruhe , der Harmoniekapelle und der Freien Tumerschaft .

WT- Eintritt freii -M»
Sonntag , den 31 . «lull , vormittags »/t9 Uhr , im großen and kleinen Fest¬

halle -
| jUßPfUnSSSlnSGII Unt-r Wdwirknng VON Uder 60 Vereinen

saal ‘/| 12 Uhr : BegräOungskonzert im
großen Saal . Orgel (Direktor Philipp ) , Männer - und gemischte Chöre .
Nachmittags 8 Uhr und 7 Uhr : KONZERT auf dem Festplatz
neben der Ausstellungshalle . „»»?

Eintritt für alle Veranstaltungen und Festplatz einschl Festbuch Mit¬
glieder 60 Pfg„ Hichtmltglieder 1.— EM., Eintritt nur auf den Festplatz 20 Pfg.

Gnterhaltener , blader

preiswert zu verlaufen ,
nachmittags anzusehen.

Rhelustratze 9 , 3. St . r .

Kivdewllgeil |
gut erhalten , billig zuderk.

Adlerstraße 28 , Part .

wer
immunen neue Kunden ui

Die Zeitungsanzeige
im uoiKsireuod

Kinderwagen
blau , sehr
zu verk . I
rechtst». 2!

)ut erh. preisw.
iclf« , Klaup -
! Lth . 2St . 6062

Rost und
Matratzen

aufarb . von 12 Mk. an .
Offerten unter Nr . 5948 an
da» volksfteundbüro erb.

Ziehung garantiert 17. August !

F
Grasscüdd

LotNrie
zLemer limüersonnengackur g
W» . mSadentöaden L
W SredUNL 17. stug . 1927 r

1 warn *
ce»
rr

i*** und pertcnbci Lotterie Unter ack mer

iCRriArjriQOnRinoeR
,’toizheim im Rarnausssv
PosftchetKKonh ) 21398 Liste « . Porto 35 Pfo’

.nartsrune . Maohnahmi » p *-- . wa{t* 8

Ettlingen
Meiler - Sport « und Kulturwoche

SamStagSprogramm : Fußballspiel
Lampionszug . Kanusahren , Lampions»
schwimmreigen, Leuchtleulenschwingen
Sonntag : Waidlaus 9 Uhr, Radfahrer¬
treffen, KretSspielprobe. Festzug 1 Uhr.

Anschl . turnerisches ». sportliches Programm
_ »ss

Ettlingen im Bild!
Im Rahmen der Gewerbe - und
landwirtschaftlichen Ausstellung

ist eine Sonderabteilung
„ Ettlingen im Hild “
geplant . — Die Ausstellung soll
Ettlinger Stadtbilder umfassen
(Graphik , Gemälde ,Aquarelle und
künstlerische Photographien ) . —
Anmeldungen werden bis zum
i $ . Aug . iQ2f entgegengenommen
Verkehrsverein Ettlingen

Rathaus (Telephon 60)
«7t

Pi '

M Sonntag , 31 . Juli , nachm . 3Vi Clv gjj
^ Aufführung des Heimatspiela : I

Der SchultheiB |
z von Ettlingen“ i
| von Ufilh . Flaut Regle : Hans Blom |
^ Bedeutende Preisermäßigung «
A Eintritt : l .80 Mk ., 1.- Mk. , 0.80 Mk .. A
« Stehplatz 60 Pig . %
^ Vorverkauf : Buchhandl . Schmitt , ^
^ Zigarrengeschäft Eees & Schüler *

. ^

Ahm /
I

sowie am Knöcnei . in der Wade , oft bis
zum Knie und Hütte , Ballen , harte Haut ,
Müdigkeit beim Gehen und Stehen eto .
verschwinden mit der von ärztlichen

Autoritäten bestens empfohlenen
Pescura -metatarsai - Einlage

1 Jahr Garantie 6057
verbünd , mit kostenloser Fußkontrolle
Passend für Jeden Schuh , auch Halbschuh
Kostenlose fachmännische Beratungund Allelnverkaui bei :

Joh.untenuagner.Kansrube
Passage 22/20 Telephon 1909
Alle Artikel zur Kranken - und BußpflegeGummiwaren aller Art
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Herren - Artikei
Ein billiges

'
ichtcr
Hanewacker

939

Netzjacken gelb , gute Qualität . Gr. 6 1.10 Gr. 4 0 .95
Netzjacken weiß . Gr. s 1.20 Gr . 4 1 .1 0
Unterhosen maccofarbig . . . . . . . . 4 . . . Gr . 6 2.30 Gr. 4 1,65
Unterhosen echt Macco . Gr. 4 2 .40

Einsatzhemd la Qualität und hübsche Muster . Gr. 4 1 .95

Oberhemd gestreifter Zefir, gute Qualität .
Oberhemd Perkal , schöne Dessins ,
Oberhemd weiß , hübsch gemusterter Batist, Sportform
Oberhemd Trlkolln , ln kariert und gestreift
Herren -Schiilerhemd ia weiß Pique ,

4 .90
6 .90
9 .75

10 .50
5 .20

Schlafzimmer
Speisezimmer

Chaiselongues
Sofa , Sessel

In dersch . Ausführungen .
Reparaturen werden sorg¬

fältig erledigt bei
Herrenzimmer «. Kämmerer

Erbprinzeustr . 2« .
autzerordentlich billig

zu verkaufen . *n '!

msmssmssmssmmsmssmssssssssssssmsssmsmsssssŝ ^
Die von meinem

Jubiläums -Verkauf ,
angesammelten

Reste und Restbestände
werden

weil unter Preis abgegeben

Arthur Baer , Kaiserstr. 133
Eingang Kieuzstraße , gegenüber der kleinen Kirche

Verkaufsräume nur 1 Treppe hoch

Öti

Zahlungs - Erleichterung .
Möbelhaus

maler Ulelnheimer
32 Kronenstratze 32 .

Halbsteife Kragen der Kragen für den Sommer . . . . . . . Stück 0 .75
Sportstutzen Wolle , mit farbigem Band . . . Paar 2 . 20

Sportstrümpfe Baumwolle , hübsche Muster . . . . . . . . . . Paar 2 .90

Burchard

Billige Preise in
« rbeitshoseu 5549
Streift ) ofen
Sporthosen
Mauchester- Anzüge
Monteur -Anzüge
Windjacke«
Lodenjoppen
mechan. BerussNeider -

sabrikatiou

Otto Weber
Karlsruhe .

Lege-, Zucht- und R-
Rassegeflügel

vfia » a . Art lief , gut u.
bill .Preis ! grat

LHBiimuth Unterschopf Bd .

WER BILLIG
GUT, BEQUEM
UND SCHNELL

dameHKa
reisen will, wählt die beliebten »Cap *-Dampfer und
Einheitsmotorschiffe III . Kl . »Monte Olivia«, »Monte
Sarmiento « , »Monte Cervantes « der

HAMBURG -SUDAMERIKANISCHEN
DAMPFSCHIFFFAHRTSGESELLSCHAFT
Auskünfte und Fthritrten für . II « Ktssscn durch

Hermann Meyle , Karlsruhe , Kaiserstr . 141 . Ecke Marktpl .
Carl Wilhelm Wagner , Ottenburg 1. B ., Lange / Straße 18.
Max Vogel , Bruchsal , Durlacherstraße 6.
Hermann GShrlnger , Pforzheim , im Rathaus .

Nur
lm uiomemberger Hof

Mni“ prima UieiB - u. Rotweine
Union -Theateri

Sie
V« Ltr . von 30 Pfg . an und das 6088

Exzellente Eichbanmbter Liter 65 Pfg.
fl. gekochter Schinken 70 Pfg .

Es ladet freundlichst ein Peter Niebes

Großes
Garten-Feft
Blilchsrad und Kfnderbeiusllgung
lm , |TIVOli“ Rüppurrerstr .

am Sonntag , den 31. Juli 1927, von nach - 1
mittags 3 Uhr an |

6083 |Preiskegeln
Samstag , Sonntag und Montag , wozu

einladet
Erster Karlsruher uerein für Kanarienzucht

mit uogeischutz und Pflege e . u.

Samstag;
und
Sonntag

6066

Sarleo-Konzeri
mit Jllumination
im

Kvchod .il
am Ludwigsplatz

Musikfest
zur Feier des 30jähr . Bestehens

des Musikvereins Harmonie

Samstag , 6. August , abends 8 IJhr
lm großen Pesthallesaal

Fest - Konzert
Mitwirkende :

Frl . Prof . Lotte Bürck -Sarenno von
der Scala Opera in Mailand (Sopran ),
Frau Emma Lorenz (Klavier ). Herr

Christian Lorenz (Klavier )
Das Orchester des MusikVereins

Harmonie
Sinfonie - und Harmonie -Orchester

Leitung : Herr Hugo Rudolph

Sonntag , den 7. August 1027 ,
vormittags :

7 Uhr Wertungskonzert ln der Fest¬
halle .

12 Uhr Musikaufführungen auf dem
Schloßplatz .

nachmittags :
4 Uhr Festkonzert im Stadtgarten

und auf dem Festplatz .
7 Uhr Preisverteilung auf dem Fest¬

platz . 6061
Abenjis 8 Uhr :

stadigartenlestmitFeueriuerli
Eintritt zum Festkonzert und zu den
Wertungskonzerten in der Festhalle

Je 60 Pfg . und 1.— Mk.

KlusiKuerein „Harmonie
“
, Karlsruhe.

Der schwedische Großttlm !

Die Lady ohne Schleier
iiif iii< ili

7 Akte
In den Hauptrollen :

LII Dagover Gösta Ekma*, |
die bekannten und beliebten Darsteller .

Die Handlung spielt in England und Schweden .
Erstklassiges Beiprogramm I

Die
GrotzeiukaiM -GcsEihaft
DeutWev ckonsumveveiue

m. b.

besitzt über 40 Fabriken und Veredlungsbetriebe mit ge.
noffenschafilich durchgeführter (Lrzeugung . Oeren Fabrikations,
ergebnisse gehen14 e i g e n e n L a g e rh a u se rn zu, die an Verkehrs,
günsiigenStellen in Deutschlandliegen und ohneZwischenglieder
die Verteilung an die der GEG angeschlossenen Konsumvereine
vornehmen. Auf diese Weise spielt sich heute schon die Versorgung
von 3,5 Millionen genossenschastlich organisierten Familien ab.

4I«d D« fehlst - avel «och?
Wenn Du heraus willst aus wirtschaftlicherNot, wenn Du Deine
Lage verbessern willst, wenn Du Dich von täglichen kleinlichen

Wirtschafissorgen befreien willst, so genügt

ei« EntsKlutz :
Melde noch heute Deine Mitgliedschaft an im

Ledensbedürfnisverein Karlsruhe * Konsumverein für Durlach
und Umgebung * Bezirbslionsumvereiu Baden - Baden

Bezirbskonsnmverein Bretten-Bruchsal

Friedrichshof-Garten
Einzig schönster Konzert - Garten ln Mitten der St *

Jeden Mittwoch nnd Samstag von 8—11 Uhr , und
Sonntag von 5—11 Uhr 6079 I

Große Konzerte
der Harmonie -Kapelle — Bei schlechter Witterung im Gart®0
saal . — Eintritt frei . Wilhelm Zle fl * e '

Operette im Konzertha î
Heute 7 3/t Uhr zum ersten Malet

die ‘DclIuF &pinzessii * /
Karten bei Müller , Kaiserstr ., Holzschuh , Werderstr ., Biuf “
Kaiser - Allee, Verkehrsverein , Kaiserstr ., Konzerthauska »“ jjtif
telephonisch (7260) zu Mk. 1.70—5.60. — Morgen nachm - 0

Czardasfürstln , abends 7 1/. Uhr : Zlrkusprlnzesslo *

Sonntag , den 31. Juli , von 4 — 6 V2 Uhr 14

Operetten- und «lalzer-nachmitta ?
v.™.. v» promenafleHonzept “ " 3'“ '
11 —12 */. Uhr : n Ulliciiaucnuild -ci t zusc .
Beide Konzerte ausgetührt von der Feuerwehrka ;apefl®- 2

i?!*

DunidCOZ ' n

UGül .Lichtspiele
Heute :

Der große Eichberg -Film

99 Waldfesl
des itfönnergesanguereins Karlsruhe

Am Sonntag , den 31 . Juli 1027 , nachm .
8 Uhr an der Rordosteckedes Karlsruher
Exerzierplatzes (Bahnwartshaus Mohr )
wozu unsere Mitglieder , Freunde u . Gönner
herzlich eingeladen find . Der Vorstand . -

aller Art liefert rasch
und billig

Verlagsdruckerel
Volksfreund G.m .b H
Waldstr . 28, Tel. 7020/21

Naiurmeater Durlach
Sonntag , den 81 . Juli , nachmitt .

' 4 Uhr

Loge Nr. 7 nach der gleichnamigen Operette von Leo Asche *
mit Happy Liedtke , Xenia Desni , Marg . Kupf®r

Grit Haid u . a . m .

*■8

I
SnKe

Schwank in drei Akten von KRAAK
Ab >/z4Uhr : Künstlerkonzert . Preis 0.60,1 .-, 1.50

s
Auto-Fimmel

Sämtliche
Farben . Lacke etc

gebrauchsfertig
für Anstriche aller Art

vorteilh . i. Farbenhaus Hansa
Waldstr . 15 , b. Colosseum.

Bilder von derKurlschen Nehrung St
Neueste Tagesberichtei

Beginn 3.30, 6 . 7 und 9 Uhr

SS
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sonntag nachmmag 3 Uhr bis 11 Uhr abends

Ocv Karlsruher Bürgerausschufi

Mitwirkende : Harmoniekapelle u . ArbeitergesangvereH 1 * »
des z . und 4 . Bezirks . Eintritt für Festteilnehmer fre ;
Sonstige 20 Pfennig . Kinder frei . ^_

^ ei

bat gestern auch einmal iy einer verhältnismäßig kurzen Sitzung I besten wate , die Zulage auf bestimmte Zeit festzusetzen. Jedenfalls
seine allerdings nur wenige und nicht besonders wichtige Gegen¬
stände erledigt . Die für Herrn Stadtbaudirektor Egling er bean¬
tragte Funktionszulage , um ihn der hiesigen Stadt zu er¬
halten , bat die Kommunisten wieder einmal zu einem verständnis¬
losen und demagogischen Vorgehen veranlaßt . In einem Schimpf-
artikel der Mannheimer Arbeiterzeitung wurde schon ein Vorstoß ge¬
macht und in der Sitzung selbst hat dann der kommunistische Sprecher
mit wenig stichhaltigen Gründen sich gegen die Vorlage gewandt.
Die Gründe , warum die Sozialdemokratische Partei für die Zulage
stimmte, sind sachlicher Art und lassen sich in aller Oeffentlichkeit
der Arbeiterschaft gegenüber vertreten . Man hat Herrn Eglinger
lediglich deswegen die Funktionszulage zugesichert , damit seine zwei¬
fellos wertvolle Kraft der hiesigen Stadt erhalten bleibt . Eine
andere Stadt hat ihm noch mehr geboten. Die beantragte Zulage
wurde auch mit großer Mehrheit bewilligt .

Der weitere und letzte Gegenstand der Tagesordnung , die Be¬
willigung eines Zuschusses von 10 800 Ji jur künstlerischen
Herstellung der Fassaden des Handelshofes , wurde
gestern »um zweiten Mal im Vürgerausschub behandelt , weil in
einer früheren Sitzung infolge des zerfahrenen und demagogischen
Vorgebens der liberalen Volksvartei die Vorlage abgelehnt wurde.
Gestern hat man seitens des Zentrums und der Sozialdemokraten
namentliche Abstimmung beantragt , um es der „Volksvartei "
bei der Abstimmung weniger leicht , wie das letzte Mal , zu machen .
Die Herren waren nicht unter einen Hut zu bringen . Ein Teil
stimmte für und der andere gegen die Vorlage , während sich einige
„beteiligten " Herren der Abstimmung enthielten . — Mit der Er¬
ledigung dieser Vorlagen hat man nun auch im Stadtvarlament
aufgeräumt , so daß auch hier die Ferien beginnen können .

*

Sitzungsbericht
Oberbürgermeister Dr . Finter eröffnet in Anwesenheit von 80

Mitgliedern um %6 Ubr die Sitzung.
Zur Beratung kommt der Antrag des Stadtrats , dem Stadtbau¬

direktor Eglinger mit Wirkung vom 1 . April 1927 eine vicrtel -
iährlich nachträglich zahlbare nicht ruhegehaltsberechtigte Funktions¬
zulage von jährlich 9000 RM . zu gewähren.

Bürgermeister Sauer begründet unter Hinweis auf die Druck¬
vorlage den Antrag und schlägt vor , nachträglich noch in den Text
des Antrags die Worte „in jederzeit widerruflichen Weise " einzu¬
fügen.

Die Fraktion für Aufwertung beantragt , anstatt Funktions - ,
persönliche Zulage zu sagen . — Stabt ». Bauer (Lib . Bv .) er¬
klärt sich für seine Fraktion bereit , an der Vorlage nritzuarbeiten .
Sie halte aber in der Form eine andere Lösung für geboten. Die
vom Stadtrat vorgeschlagene Regelung bedeute ein Uebcrweisen
von der grundsätzlichen Stellung , die der Beamte einnimmt . Wir
befürchten die Konsequenzen. Keinenfalls wenden wir uns gegen
Herrn Eglinger , dessen Tätigkeit wir anerkennen. Die Abstimmung
in der Fraktion geben wir frei . Stadt ». Sigrist (Aufwertung ) be¬
mängelt , daß dem Bürgerausschuß nicht schon früher Gelegenheit ge¬
geben wurde, zu diesen Funktionszulagen Stellung zu nehmen. Es
war richtig , daß der Stadtrat sich dafür verwendet , daß Herr Eg¬
linger der Stadt erhalten bleibe. Nun bat aber der Bürgerausschuß
nicht mehr freie Hand in der Sache , sondern befinde sich in einer
Zwangslage . Redner tritt noch für seinen Abänderungsantrag ein.

Stadtv . Braun (Dem.) meint , daß mit dem Zusatz „ in jederzeit
widerruflicher Weise " die Sache nicht erschöpfend behandelt ist. Am

12 Stimmen angenommen . Schluß der Sitzung um %7 Ubr . E .

Aus -er Stadt Omlach
Tötlicher Unfall . Donnerstag abend stürzte der 01jährige ver¬

heiratete , hier wohnhafte Maurer Gustav Goldschmidt an
einer Baustelle in Erötzingen über eine 7 Meter hohe Mauer so
unglücklich ab, daß er kurz nach dem Sturz verstarb.

Sendefolge der SUdd ' aPa fi
Rundfunk. A . -G . ^ ^ JNDFUI kl R # Stuttgart Welle 379,7 1

| | Freiburg Welle 577 I

Sonntag , 31. Juli . 11 .30 Uhr :
Morgcnsetcr . 1 .15 Uhr : Schall-
plattcnlonzcrt . 3 Uhr : Vortrag
Bernhard Grüger : - Das schöne
San FranziSko" . 3 .30 Uhr : Georg
Ott erzählt Märchen. 4 Uhr :
Unterhaltungskonzert . 6.15 Uhr :
Vortrag Geh . und Rcgicrungsrat
Ncuberg : Dar Recht am eigenen
Namen. 6.45 Uhr : Dtchtcrstundc.
8 Uhr : Bunter Abend.

Montag , l . August. 1 .30 Uhr :
Stuttgart sendet Schallplattenkon¬
zert. 4 .15 Uhr : Nachmittagskon«
zeit . 6.15 Uhr : Vortrag Dr . K .
Löwenberg : Das Dcssauer Bau¬
haus und seine Versuchsbähnc.
6.45 Uhr : Bastelstunde: Rols For .
mis , Stuttgart . 7.15 Uhr : Zuschrts -
ten-Beantwortung . 7 .80 Uhr : Be¬
richt der Schwäbischen Sternwarte zg
Stuttgart : H . Bithlcr : -Der Ster - »
nenhimmel im Monat Augult " . I
7 .40 Uhr : Vortrag Dipl .-Kausmann M
P . Deisenhofcr : Winke und Rat -
schläge für den Versand und Emp-
sang von Wintcrvorrütcn . 8 .15 Uhr :
Shmphoniekonzert anschl . Dichter
und Denker.

Dienstag , 2 . August. 1 .30—2 Uhr :
Stuttgart sendet: Schallplattciikon-
zert. 4.15 Uhr : Nachmttlagskonzcrt .
6.15 Uhr : Vortrag H . Fcrnau ,
Stuttgart : Musäus , Volksmärchen.
6.45 Uhr : Stunde der Technik . 7.15
Uhr : Vortrag : Direktor O . Rcißcn-

bcrger : „Einiger über die Herkunft
und die Geschichte der StebcnbNrge-
ncr Sachsen" . , 8 Uhr : Volkstüm-
lichcs Orchcsterkonzert. 9 Uhr :
Wunschabcnd.

Mittwoch, 3. August. 1 Uhr :
Stuttgart sendet: Schallplattenkon¬
zert, Freiburg sendet: Schallplatten¬
konzert. 4 .15 Uhr : Nachmittagskon¬
zert. 6 .15 Uhr : Vortrag Uber Be-
rusrwahl : Prof . Rothmund von der
Techn . Hochschule Stuttgart : „ Der
Bauingenieur " . 6.45 Uhr : Vortrag
Dr . P . Weil : „Zwischen Albert und
Bapaume " . 7 .15 Uhr : Englischer
Sprachunterricht . 8 Uhr : Uebertra-
gung aus Freiburg „Rczttations -
abcnd" . 9 .15 Ubr : „Alte Tänze".

Donnerstag , 4 . August. 1 .30 Uhr

Schallplattenkonzert. 4 Uhr : Haus -
wirtschastliche Frauenstundc : Wa¬
renkunde. 4 .15 Uhr : Rachmittags -
konzcrt. 6.15 Uhr : Stuttgart sendet:
Vortrag E . Franzscph : „Die Jagd -
lasten des alten Bauernstandes " ,
Freiburg t . Br . sendet : Vortrag
Frau Dr . Hölzl: „Soziale Bewe¬
gungen 2" . 6 .45 Uhr : Aus Stutt¬
gart und Freiburg t . Br . : Aerzte-
Vortrag : Die Nase als Wächter .
7.15 Uhr : Landwirtschaftssunk.
7.45 Uhr : Bädcrstunde . 8 .15 Uhr :
Volkstümliches Orchcsterkonzert . 9.30
Uhr : „Der Dieb" .

Freitag , 5 . August! 1 .30 Uhr :
Stuttgart sendet Schallplattenkon¬
zert, Frciburg sendet: Schallplatten¬
konzert. 4 Uhr : Aus dem Reiche

Kostenlose Beratung
und sämtlichen

HMMHM

RADIO-KÖNIG
Kaiserstraße Nr. 112

der Frau . 4 .15 Uhr : Nachmittags¬
konzert. 6 .15 Uhr : Vortrag Dr . E.
Müller , Stuttgart : „Die Philo¬
sophie des „Als ob " 3. " 6 .45 Uhr :
Otto Hcuschclc : „ Hans von MarceS,der Mensch und Werk " . 7 .15 Uhr :
Vortrag R . Formis , Stuttgart :
„ Mit Auto und Motorrad puf der
Landstraße " . 7.45 Uhr : Ucbersicht
über die Hauptvcranstaltungen der
kommenden Wochen (in Esperanto ) .
8 Uhr : Uebertragung der Heidel¬
berger Festspiele aus Band¬
haus in Heidelberg: „Macbeth " .
9 .30 Uhr : Sportvorbericht , Funk¬
stille sür Fernempfang .
. Samstag , 6. August. 1 .30 Uhr :
Schallplattenkonzert . 3 Uhr : 's
Grelle von Strümpfelbach erzählt .
4 Uhr : Unterhaltungskonzert . 6.15
Uhr : Uebertragung aus Freiburg
i . Br . Vortrag von Univers.-Pros .Dr . A . Lampe : „Die Gefahren un¬
serer Verschuldung an das Aus¬
land . " 6.45 Uhr : Uebertragung aus
Freiburg i . Br . und Stuttgart :
Vortrag Margot Amdurski -Schu-
bert : „Die polnische Dichtung der
Gegenwart 1. die ältere Gene-
ration " . 7.15 Uhr : Vortrag Untv.
Pros . Dr . Johannes Verwehen,Bonn a. Rh . : „Wirklichkeitssinn" .
8.15 Uhr : Kammcrmustkabcnd.
9.15 Uhr : Funkbrettl . 11 —12 Uhr :
Uebertragung aus Frankfurt a . M.
„Tanz - Musik " .

Kiippersbuscii -Herde
für Gas , Kohle . Kombiüiert

Junker & Run Gashercle
1‘Oeien

Vertr .u .I-ager . Amall «» » «» .? '

Sari Fr. Alex . Müller
Telephon 1284 Gegr . 1890 j
Günst . Zahlungsbedingung . !

Fachgemäßes Aufstellen
— Elften « Repnrntnr -Werk -tiltte

Oie ftroße

Dauer-MObeiscnau
nach wie vor im
mamorati. raiais

am Rondellplatz % L>'
&

Standuhren und
finden Sie in meinem
Spezlalfteschilft in un¬
übertroffener Auswahl

W
lUirnnacnermeister

KITTEL
Hansrune Am stadlgarten t ,

Nähe Hauptbahnhof

Karlsruher Lhrömk
Karlsruhe , 30. 3«« jĵ i

soll Herr Eglinger Beamter der Gruppe 13 bleiben . — Oberbürger¬
meister Dr . Finte « schildert eingehend den ganzen Hergang der
Sache und meint , wir mutzten im Stadtrat im Interesse der Stadt
dafür sorgen , daß Hert Eglinger auch mit Rücksicht auf die Neu¬
projektierungen , der Stadt erhalten bleibe. Nur Konsequenzen
müssen vermieden werden. Redner wendet sich auch gegen den Ab¬
änderungsantrag der Aufwertungsvartei .

Stadtv . Mozer (Komm .) beklagte sich auch darüber , daß dem
Bürgerausschuß die Vorlage jetzt erst unterbreitet werde und wendet
sich gegen die Höhe der Zulage , der er die niederen Arbeitereinkom¬
men gegenüberstellt, anerkennt aber die Tätigkeit des Herrn E»lin -
ger. Seine Fraktion stimme gegen die Vorlage .

Stadtv . Koch (Soz .) : Für uns sind auch in dieser Angelegenheit
nur fachliche Erwägungen entscheidend und es ist uns ganz gleich-
giltig , was die Arbeiterzeitung über uns schreibt . Wir wollen einen
Amtsvorstand großer und wichtiger städtischer Werke nicht geben'
lassen , dessen Tüchtigkeit von allen Seiten anerkannt wird und dessen
soziales Verständnis gerade wir als Arbeitervcrtreter besonders
schätzen . Wir werden der Vorlage in der vom Stadtrat vorge¬
schlagenen Form zustimmen.

Stadtrat Bauer ( Komm.) polemisiert gegen die Ausführungen
des Stadtverordneten Koch.

Der Abänderungsantrag der Aufwertungspartei wird abge-
lebnt , dagegen der Antrag des Stadtrates mit grober Mehrheit an¬
genommen.

Die weitere Vorlage , einen Zuschuß an den Handelsbof , in
Höhe von 10 328 RM . zum künstlerischen Umbau der Fassade zu be¬
willigen , wird von Oberbürgermeister Dr . Finter kurz begründet,
und vom Stadtverordneten -Obmann - Stellv . Wild zur Annahme
empfohlen.

Stadtv . Westenfelder ( Komm.) bemängelt , daß eine erst vor
kurzem abgelehnte Vorlage heute von neuem zur Beratung unter¬
breitet werde.

Stadtv . Siegrist ( Aufw. -Partei ) stimmt dem zu und protestiert
dagegen, daß der Stadtrat die Zustimmung zur Ausführung der
Arbeit gab , ohne vorher den zuständigen Bürgerausschuß zu hören.
So etwas sei früher nicht vorgekommen. ( Heiterkeit und lebhafte
Zurufe .)

Oberbürgermeister Dr . Finter führte demgegenüber aus , daß
man nach der fast einmütigen Zustimmung im Stadtrat nicht an¬
nehmen konnte, daß der Vürgerausschub nicht zustimmen werde, und
man deswegen im Interesse des Fortgangs der Arbeiten am Han¬
delshof seitens des Stadtrats die Zustimmung zur Bereitstellung
der Mittel gab . Man habe ja auch mit dieser Lösung eine groß¬
artige Wirkung erzielf.

Stadtv . Kramer ( lib . Vv .) erklärt , warum seine Fraktion zuerst
gegen die Vorlage stimmte. Wir haben unsere Bedenken überwun¬
den , geben die Abstimmung frei und hoffen, daß der Bürgerausschuß
nicht mehr in eine solche Zwangslage kommt .

Stadtrat Braun (Dem.) : Rechtlich und sachlich hat sich seit dem
letzten Mal nichts geändert . Wir werden auch diesmal wieder für
die Vorlage stimmen.

In namentlicher Abstimmung wird die Vorlage mit 67 gegen

Heschichtskalender
30. Juli . 1784 f Französischer Schriftsteller Diderot . —

"Dichter Leopold Schefer. — 1792 Revol . Marseiller Arbeiter *it 3e
mit Marseilaise in Paris ein. — 1806 ^Sozialistischer Dichter ®CL

■Weerth . — 1880 fo . Buhl , Entdecker des Diphterie -Pilzes . — 10 ^
fBismarck . — 1916 fDermatolog Albert Reiber .

Sonntag , 31 . Juli . 1056 fLovola , Stift . Jesuitenordens - faT'*
:flaer . — 1848 Mar Dortu in Rastatt ‘ L ^ ei

lurös "
mordet. — 1918 -̂ Dänischer Schriftsteller Peter Nansen. — 11 - '

1843 «Dichter Peter Rosegger. .
schossen . — 1886 fKomvonist Franz Liszt . — 1914 Jean JauröS

Der
‘■'bei
!U

»ie t

1%

Internationaler Sozialistenkongreb
Bell (Fernsprecher) .

in Genf. — 1922

Gne lächerliche Sefchüstseröstnung
In dem hiesigen rechtsstehenden Blatte : Badische Zeitung ^

jj ^
man in den letzten Tagen das folgende Inserat :

^
*

Deutschnationale
lassen bei Bardusch waschen tt

Ettlingen , Tel . 61 Karlsruhe , Kreuzstr. 7 Tel . 2101
Durlach, Ecke Adler - und Königstrabe

Den deutschnationalen wird niemand das Recht bestreiten, ^Es fl1’schmutzige Wäsche waschen zu lassen , wo es ihnen beliebt . ----- ^ja auch im politischen Leben schmutzige Wäsche , die man am dem
im eigenen Hause wäscht . Wenn überaus Grund des obigen . ^ fei
serats z . B . Sozialisten und andere Parteien öffentlich erklär^ ^
„Eben weil die Deutschnationalen Mitteilen , sie lassen bei Bardui^ ^ JSj
waschen , lassen wir nicht dort waschen"

, ist die Firma Bardusch (
besser daran ? ! Und kann sie allein von der schmutzigen Wäsche ,
Deutschnationalen existieren? In jedem Falle könnte das Jm^ .

llt

in der Badischen Zeitung recht seltsame Geschäftskonsequenzenhab ^

Erste Sitzung des Arbeitsgerichts
vom 28 . Juli 1927

P* t
rc. un

s

ns«"Das Arbeitsgericht Karlsruhe , welches nach den Bestimmung
des Arbeitsgerichts -Gesetzes aus dem vorher bestandenen Ke« er^
und Kaufmansgericht geformt wurde und im Erdgeschoß des »m 4
gerichts (Ecke Akademie - und Sans Tbomastraße) untergebrach'̂
1«Al a « »»nf ! OTllf m 4t IltAA AAMAMMDlt. ^hat zweifellos bezüglich seiner äußeren Aufmachung gewonnen. „
Eewerbegericht hatte ja schon , da es als städtisches Gericht iung>"

^
tn Xah navti4tibXi )ttfi0n (IniitiÄiiXbti XdA mnf » Artfwrtf iin den verschiedensten Gebäuden gewirkt, doch muß gesagt aeT^
daß diese Räume nicht immer zweckentsprechend waren und "

3"' .außen hin einen recht stiefmütterlichen Eindruck machten. Die (
ständigkeit des Arbeitsgerichts ist sowohl sachlich wie örtlich
gröbere geworden, was sicherlich nur begrubt werden kann - ^
Vorsitzende des Arbeitsgerichts , Direktor N e u k u m , batte ^
schiedene Klagesachen gemäß Vorschriften des Gesetzes aucil* ^
Einzelrichter im sogen . Einigungs - oder Schlichtungsverfahren
erledigen.

Der erste Fall betraf die Klage eines Dienstmädchens ßjjj ,
den Fahrradhändler Fr . Schill hier . Die Klage lautete am * Jt
bezablung von Lohn und Beköstigungsgeld. Der Tatbestand‘ »it¬
em derartiger , daß die Oeffentlichkeit ausgeschlossen werden
Wenn auch die Klägerin sich nicht einwandfrei gehalten
war doch das Verhalten des Beklagten ein derartiges , daß ib^ »
größte Schuld beizumessen war , über die er sich jedoch ansch ^ ^ g
selber nicht klar wurde , denn er forderte , daß die Sache unter
von zwei Arbeiterrichtern verhandelt und geurteilt werden
Sogar gegen eine Herstellung der Oeffentlichkeit hatte
A4M4U»HAMAAM MY-VM AAM* IUaCaL 40*IIhIa S. a t«A„ ua X „1u U4* 1 nPl " . Jeinzuwenden. Nach dem Gesetz mußte daher noch einmal be >

natürlichbesetztem Gericht die Sache verhandelt werden,
unter Ausschluß der Oeffentlichkeit. yaS

Entsprechend dem Sachverhalt lautete auch das Urtectz ^
vorerst als Teilurteil den Beklagten zur Bezahlung von 83 ^
den Kosten verpflichtete. ^

Einen recht interesianten Fall bildete die Kkage des
Mechanikers Senn gegen die Fa . P h o t o h a u s V e i t i n s f
auf Bezahlung von 191,24 M wegen ungerechtfertigter Entlad
Der Kläger sollte sich von dem Dienstmädchen ' heißes p#
Schmierseife und berat , gebtn lassen , um den Hausgang der
eingelieferten Koks schmutzig geworden, blitzblanz zu reinige^ -HttiKläger lebnte dieis ab . weil er nickt au ViMarbeiien lick verpb > .>dKläger lebnte diess ab, weil er nicht zu Putzarbeiten sich °CI
habe. Der Vertreter der Fa . versuchte dem Gericht klar zu
daß der Kläger sehr wohl dies hätte tun können , da zu dieser
sonst niemand vorhanden gewesen wäre . Der Vertreter ^ „(10*1
gers , Stadtrat Flößer , wies jedoch darauf bin , daß, wenn
Arbeiten nicht vereinbart sind, man sie auch nicht verlangen
denn ein Facharbeiter sei schließlich kein Dienstmädchen, denn
(2 Personen ) hätten sehr wohl diese Arbeit erledigen können -
Gericht schloß sich dieser Auffasiung an und verurteilte den ■ül a ti5|ten , da dieser den Kläger ohne Kündigung sofort entlassen I
zur Bezahlung von 191,24 -4t nebst den Kosten . .

Die Klage des Deutschen Verkebrsbundes
Mittelbaden ) gegen den Arbeitgeberverband b_e

(L<

schen Straßen - und Privatbabnen wegen Nicol ^
tung tariflicher Vereinbarung ist arbeitsrechtlich von
teresse und Bedeutung . Die Deutsche Eisenbahn -Betriebsgt !"^ g
weigerte sich, die vereinbarten Lohnsätze an ihre Arbeiter M*

^ j(i |
len , weil diese angeblich nicht bezahlt werden könnten, "? . I1iiil
Vertreter der Gesellschaft bei der Zustimmung dieser
seine Kompetenzen überschritten habe. Der klägerische
Gauleiter Reinmüller vom D .eutschen Verkcbrsbunv, j
darauf hin , daß eine Vereinbarung unter allen Umständen s
werden muß. Einwendungen oder Bedenken wären b« " t
schlußfassung über die neuen Lohnsätze von dem Vertreter <$ ' I| w/vuoiu ((uuu uwi viv Hvwvu UUIl UclH . a l» »
klagten nicht gemacht worden. Vor allen Dingen bätten - e>" I
die Arbeitnehmer nicht zu vertreten , wenn auf der Eegeni, 0 *
Arbeitgebervertreter seine Kompetenzen überschritten habe - Ji' j
rend Reinmüller damit einverstanden war , daß der Vorst « - Ke ,
rektor N e u k u m als Einzelrichter entscheide , verlangte ^ ßi«' I
klagte die Zuziehung derLlrbeitsrichter und mußte, da eSJ .(\ f / J
um Streitigkeiten zwischen Tarifkontrahenten handelte , 3»

} fit« 1
tere Arbeitsrichter beigezogen werden, denn das Gesetz '

t Ä 'J
ein Richterkollegium von 5 Personen vor . Nach nochmal ' " 1
legung des Tatbestandes und Zeugeneinvernahme kam das i
zu folgendem Urteil : m rj I

Die deutsche Eisenbahnbetriebsgesellschaft wird 0«"^ - f ,
vor dem badischen Landesschlichter vereinbarten Löhne °

f|t,
1927 zu bezahlen und die Kosten des Rechtsstreites zu "

Ein anderes Urteil war nach der Sachlage nicht 5U " $ ( (
“

und bätten die Herren der Eesellichaft sich die Reise »
sparen können .

1
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d»>io

^ Aittelbadisches Krbeiterlangerfest
1 1 ^ ^ ttinntentimft der Arbeitersänger Mittelbadens des 3., 4.

wird heute abend eingeleitet mit einem Konzert
^ Eht '

^ * stolatze , neben der städtischen Ausstellungs - Halle
^

" linger Straße . Neben den Arbeitergesangvereinen Kails -
auch die freie Turnerschaft Mitwirken , ebenso eine Ab -

> jjL
®*1 öarmoniekavelle . Zu diesem zwanglosen Beisammen -

>^ Neben den Mitgliedern der Arbeitergesangvereine nebst
Gehörigen , auch die Partei - , Eewerkschafts - und Svortgc -
"

^ /aden . Es wird mancherlei Unterhaltung geboten , sodab
^ ^ ätliche Stunden gewährleistet find.

(
^>de

^^?^asttag ist der morgige Sonntag. Um KQ Ubr beginnt
nu ^ Sälen der städtischen Festhalle das Wertungsstngen der

^4
^ ' Solist wird Herr Direktor FranzPbilivv vom

M Konservatorium auf der Orgel wieder eine meisterliche
^ ,? iaen, außerdem werden das Sängerkartell Karlsruhe , die
k,

°°diichen Volkschöre , „Lassallia " und „Vorwärts " Karlsruhe
^—11 nachmittags findet sodann wieder auf

i-ch» < Konzert und sonstige Unterhaltung statt , bei aus -
ßk,,, . m Restaurationsbetrieb . Bei schlechtem Wetter wird das
Hfl

' n
.
k“5 Bierzelt und in die Ausstellungshalle verlegt . Das

Lj eine Veranstaltung der gesamten Arbeiterschaft wer -
|

®n dielen Tagen wieder ein Zeugnis ihrer Solidarität ab -
II . Wer also einige Stunden künstlerischen Genusses wie" " terhaltung erleben will , der finde sich zur Tagung der

Zischen Arbeitersänger ein .
s

^ Darlanden . Der FV . Darlanden begebt , wie
tz, n 1" iEaeteilt , morgen und übermorgen sein Ibjähriges Ve -
i^ i ' Wbeit mit Platzweibe . Aus diesem Anlaß ist für Sonn -
i ^ °roher Festzug gevlant . Derselbe bewegt sich vom Gasthaus

durch die Federbachstraße . Pfalzstraße zum Sportvlatz .
^ likb

°? i-!chiedene Ansprachen und llebergabe des neuen Platzes .
^ findet das Eröffnungssviel zwischen dem FV . Zusfen -
hj, ^ oirksliga ) . und dem FV . Darlanden statt . Nach dem
^ Musikalische und gesangliche Darbietungen . Am Montag

,n \f
M *11,

c uiiv -t/uiviciuuudi . «um .̂ ujiuuu
Üt ^ dr spielt FE . Hertha Karlsruhe gegen die Reservemann -

Darlander Fußballvereins . Anschließend Volksbelusti «
h, stellt sei noch, daß die neue Platzanlage an der Pfalz -
*<birpi , ’nbun 0 s rtia 6 e Erünwinkel —Darlanden ) liegt und durch

,,,
1 Haltestelle der Linie 8 der städtischen Straßenbahn be-

^ -rreichen ist.

.̂ °dt >^ i»!̂ ?? ^Een. Morgen Sonntag konzertiert im Stadtgarten die
inter Leitung des Herrn Musikdirektors E . Jrr -

»war vormittags von 11—12)4 Ubr (Promenadekonzerl

I
iiH jjj uuuumua» uun ij.—xzn tPivinena^ lusikzuschlag) und nachmittags von 4---6V- Ubr .

Operette im Konzerthaus . Die aus technische. .
r v e Erstauffühmng der Operette „Dollarprinzessin " von
Undet bestimmt heute Samstag statt . In den Hauptrollen

|e« **
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Karlsruhe , Samstag , 8en 30 . Juli 1927

betätigen sich Lva Beyer , Gabriele Benda , Claudine Rainold , Willi
Wahle , Philipp Hans Wenning und Willi Stadler , Dirigent der
Vorstellung Ernst Pollini . Morgen Sonntag nachmittag 3 Ubr die
letzte Aufführung der „Cardasfürstin " zu außerordentlich stark er¬
mäßigte » Preisen . Für Abend ist noch einmal die große Revue -
operetke „Zirkusvrinzessin " angesetzt und zwar um 7 .15 Uhr , damit
alle auswärtigen Besucher die Züge noch bequem erreichen können .
Schon beute wird auf das Gastspiel Fritz Hanke , des beliebten ehe¬
maligen Baßbuffo des Landestheaters , aufmerksam gemacht , der
nächste Woche in der Operettenposse „Filmzauber " von Walter Kollo
austritt .

Lichtspielhäuser
Kammerlichtsviele . In den Kammerlichtspielen wird ab heute

der neue Ufagroßfilm Jugendrausch gezeigt . Dieses Filmwerk
wurde erst vor ganz kurzer Zeit in Berlin mit *nnem beispiellosen
Erfolg ausgeführt und zählt zu den besten Kunstfilmen der letzten
Jahre . Die so schnell berühmt gewordene Cammilla Horn ( Fausts
Gleichen ) bestätigt auch wieder in diesem Filmwerk ihre ganz große
Künstlerschaft . Hans Nierendorf , Bruno Kästner , Warwick Ward
u . a . m . passen sich mit ihrer Darstellung bestens in ben Rahmen
der überaus interessanten Handlung ein . Im Beiprogramm wird
neben der stets das neueste bringenden Emelkawoche eine tolle
amerikanische Groteske und ein Kulturfilm gezeigt .

Karlsruher polizeiderichr
30. Juli 1927

Unfall . Beim Kugelstoßen in einer diesigen Badeanstalt flog
am 27. ds . Mts . einem 9 Jahre alten Volksschüler eine etwa 15
Pfund schwere Kugel an die Stirne . Der Knabe erlitt einen
Stirnknochenbruch und eine Eindrückung der Stirne und mußte in
lebensgefährlich verletztem Zustande in das Neue St . Vinzentius -
haus ausgenommen werden .

Erwischter Fahrraddieb . Durch die Festnahme ' eines Fahrrad¬
diebes in Durlach konnten von der Polizei 14 in hiesiger Stadt ge¬
stohlene Fahrräder wieder beigebracht und den Eigentümern aus -
gehändtgt werden .

Selbsttötungsversuch . In verflossener Nacht brachte sich ein 21
Jahre alter , lediger Maschinenschlosser von hier in angetrunkenem
Zustande in der Luisenstrabe hier mit seinem Taschenmeffer eine
Schnittverletzung an der Brust bei . Nach Feststellung eines berbei -
gerufenen Arztes ist die Verletzung ungefährlich .

Wem gehören die Sachen ? Am 25. Juli 1927 würde am Rhein
bei der Einmündung des hiesigen Rbeinbafens eine schwarze Akten¬
mappe aus Rindleder mit folgendem Inhalt aufgesunden : 1 braune
Sportmütze mit grüngelbem Futters ein weißer Stehumlegekragen
Größe 49 mit der Bezeichnung „Basel "

: eine silberne Taschenuhr
mit vergoldetem Bierzipfel ; die Uhr hat Goldrand , römische Zahlen ,
Schlüsselauszug , im Deckel „Eylinder 4 rubis " Fabriknummer 18
P . R . 5820, eingekratzt ist : „Endres Harthausen , Köner " ferner ein
Taschenmesser mit Holzgriff , ein seidener Selbstbinder mit den
Farben braun , grau , blau und gelb ; ein Stück Kuchen ( Kranz ) .
Eine Verlustanzeige kam bis jetzt nicht ein . Es besteht die Mög¬
lichkeit , daß die Gegenstände einem Ertrunkenen gehören . Sach -
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dienliche Mitteilung an das Landespolizeiamt — Nachrichtensam¬
melstelle für Vermißte und unbekannte Tote .

Festgenommen : Sieben Personen wegen verschiedenen straf¬
baren Handlungen .

Oie Wetterlage
Unter dem Einfluß flacher Tiefdruckgebilde batten wir gestern

zeitweilig noch gewitterdrohendes Wetter , doch heiterte es später
auf . Die Temperatur war gegen den Vortag wenig verändert .
Sie erreichte bei uns 25 Grad und lag etwas über dem Normal¬
wert . Ueber dem Festlande nimmt der Druck noch zu und behält
beute seinen Einfluß . Der westlich der britischen Inseln liegende
Luftwirbel hat sich zwar noch nicht vertieft , doch ist eine Erweite¬
rung seines Wirkungsbereiches zu erkennen . Mit der weiteren
Ausbreitung müssen wir morgen erneut mit Eewitterbildungen
rechnen . «

Voraussichtliche Witterung für Sonntag , 31 . Juli : Zunächst
beiter und wieder sehr warm , gegen Abend Gewitter , meist östliche
bis südliche Winde .

Wasterstand des Rheins
Waldshut 395, gef. 25 ; Schusterinsel 265, gest. 10; Kehl 362,

gest. 2 ; Marau 535 , gest. 15 ; Mannheim 423, gest. 3 Zentimeter .

ff&'Ä Vereinsanzeiger “ 8
w#
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Vergnügungsanzeigen finden unter dieser Rubrik iu der Regel keineAufnahme » oder wenden zum

ReNamezeilenpieis berechnet.
. Karlsruhe

Freie Turnerschaft . Sonntag , 31. Juli , Mitwirkung der Tur¬
ner und Turnerinnen beim Werbetag in Ettlingen . Abfahrt 11 .58
Ubr Albtalbahnbof . Vil Uhr Aufstellung im Lazaretthof . — Mon¬
tag , abends 8 Ubr , Versammlung im Lokal Eambrinushalle mit
Vortrag über : Svartenbildung und Vereinsleben . 6051

Freier Schiitzenverein . Am Samstag , 30. Juli und Sonntag ,
31 . Juli,findet kein Schießen statt . Die Schützen beteiligen sich an
der Bannerweihe Baden - Baden oder beim Arbeitersängerfest . Am
Dienstag , 2 . August , von 6 Ubr ab Schießen . Um 7 Ubr Vorstands -
sitzung, um 8 Ubr Mitgliederversammlung mit wichtiger Tagesord -
nnug auf dem Schiebstand . Vollzähliges Erscheinen erwünscht .

Ettlingen . Arb .Ees .- Verein Eintracht . Heute abend Beteiligung
am Lampionzug der Arbeitersvortler . (8 Uhr „Krone ") . — Sonn¬
tag mittag Beteiligung am Festzug . Treffpunkt 12 Uhr in der
„Krone "

. Vollzählige Teilnahme wird erwartet . Der Vorstand .

Chefredakteur: Georg Schöpflin . Prcßgesetzllche Verantwortung :
Artikel, Volkswirtschaft, WirtfchaftSkämpfe, Partcinachrichten , Gewerkschaft¬
liches , Aus aller Welt, Letzte Nachrichten Hermann Kabel ; Freistaat
Baden , Frauenbeilage , Gemcindepolitik, Aus Mittelbaden , Kleine badische
Chronik, Aus der Stadt Durlach, Theater und Musik , Kunst und Wissen ,
Gertchtszcttung , Markt und Handel Hermann Winter ; Sport und
Spiel , Sozialistisches Jungvolk , Heimat und Wandern t . V . H . Winter ;
Soziale Rundschau, Gcnossenschastsbewegung, Karlsruher Chronik, Brief¬
kasten t . V . H , K a d e l. Verantwortlich für den Anzeigenteil
t . V . KurtSchöpfltn . Sämtliche wohnhaften Karlsruhe
in Baden . Druck und Verlag : Verlagsdruckeret Volks

freund G . m . b. H . Karlsruhe .

Günstige Kaufgelegen heit !
Wir geben unseren Laden

MT Kaiserstrasse 109 ~WI
auf und vereinigen den ganzen Verkauf
in unserem eigenen Geschäftshaus

Karlstrasse 30
Holz - Gutmann
jgganneseiziB preise l Qualitäts -Möbel Heranoesetzte Preise !

Zwangs -
Versteigerung

Karlsruhe

Wir machen unsere verehrlichen Mitglieder darauf auf-""^ sam . daß wir unsere

Verteilungsstelle Nr . 18
^^her Gutenbergplatz 3 , ab 1 . August nach

fieihenstr
.

25
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dem bisherigen Lokal , verlegt haben . Die auf das
^ ernste eingerichteteVerteilungsstelle wird auch fernerhin zur

^entnähme unseren '
verehrlichen Mitgliedern empfohlen .

Der Vorstand .

Montag , d . I . August
1927 , nachmitt . 2 Uhr ,
werde ich in dem Pfand -
lokal hier, Hcrrenstr . iä a ,
gegen bare Zahlung im
Bollstreckungswegeöffent¬
lich versteigern: 1 Schreib¬
maschine , zwei Schränke,
1 Warenschrank, 1 Steh¬
pult , 2 Tische , ITaselwaae ,
zwei Dipl. - Schreibtische,
2 Rolladen -Schränke, ein
Bücherschrank, ein Oel-
gemälde, 1 Gobelin , 3
Pritschenwagen , ca. 10 m
Damenmantel - Stoffe, ein
Ruhebett . I Tisch , 2 Stühle ,

I
I Flurgarderobe. 1Bücher¬
schrank , 1 Dipl. - Schreib-
ti>ch, 1 runder Tisch , ein
Damenfahrrad , 1 Herren¬
fahrrad , 1 Projektions¬
apparat . 1 Büfett , 1 Flügel ,
l Sofa , 1 Steh - Lampe,
1 Sekretär , 1 Bild . 6064

Karlsruhe , 28 Juli 1927.
Bnrgman «

Gerichtsvollzieher.
Ca. b0 gut erhaltene

Mali - Anzüge
von 10 Mk. an inall .Gr.
u.Farb ., sow .Aehrock -,
Smoking - und Lnta -
wahanz . ,Frühjahrs -
Mäntel , Hosen, Jopp .
neu und gebr., sowie
Gclcgcnheitsposten .
Prima neue Anzüge
staunend billig, »rss
Zühringerstr .SS ■ II .

empfiehlt

Neue
gern .

Grün

kern
Neue

51 Rabatt
Die Inhaber der im

Monat Dezember 192 «
unter Nr . 31872 bis mit
Nr . 34109 ausgestellten
bezw . erneuerten Pfands
scheine werden hiermit
aufaesordert , ihre Pfänder
b. längstens 8. August 1927
auSzulösen oderdieScheinc
!>IS zu diesem Zeitpunkt
erneuern zu laffen, wid¬
rigenfalls die Pfänder
zur Versteigerung gebracht
werden . 142«

Karlsruhe , 30. J ^Ii 1927
Städt . Pfandleihkasse .

»Illllllllllllllllllllll »
in schön . Modellen
■ ehe billig im

motieihaus i
Maier Uieinheimer
32 Kronensfr . 32

|St. Jakobs -Balsam
„Echte“ zu Mk. 3.- 924

von Apoth . C . Trautmann Basel . Hausmittel
ersten Ranges für alle wundenStellen Krampf¬
adern , offene Beine,Brand , Hautletden . Flech¬
ten . Wolf . Sonnenstiche . Nachahmungen
zurtlckwclscn . ln den Apotheken zu haben .

Ferien , Reise !
Seide

die gitvße Mode^ für den
mit OSS

. von O an

Damen -Pullover Slf e:str
.
irfM

.
mH

.% f 5
Wolle mit Seide und

Strilk-Kleider
2.9b

Kunstseide £ 50
10.60 8 .60 D

950
Pullover und Rock . 12 .60
Desgl ., Wolle mit Selbe und reine Wolle 0/ | 50

22 60 19.60 m
Crf . lütifflf la K'Seidentrikot , glatt und gestreift « 7«
vkympser Grütze 42- 40 . . . . . . . . . . . 3.76 2.26 I

in größter Auswahl , nur bestein größter Auswahl ,
tragfähige Qualitäten

beste
. von

Knaben -Attkttöpserblauer Satin mit Gürtel 20
Größe 0 2

+ 26 -4 Pro Größe
Knaben -Simihenidchen R ™ ar

®%e
u

6o 275
U Mder-SttknW
H Größe I von 65 H an
$ © tHfcwWAA **

Wiillrand

-s- 36 H pro Größe

Ktttder-Kmesttiimpfe
Größe III von T.- an

Größe I von 45 H an

Ilmeil- ln Waschseide, sehr schöne Qualität , alle
Farben . Mk . 2 .95 2 .65

In Bemberg -Waschseide, bekannt guteQual .
Florverstärkung , Doppelsohle . . 8 .60

. In Bemberg -Waschseide, extrafeine, aus-
0IOi !llJ ) f (! gesuchte Qualität . . . . . . Mk. 4 .25

Prachtvoller Seidetiflor , überall verstärkt,
alle Modefarben . Mk. 1 .95

‘'Roflfttrtflfon Spielanzüge s bedeulend
Mffenlillel j unterpreis

jluttus ÖtVflUp
%£_ o»ei \ '//.

Welt
iindMffeil !»
natM &ariaah . ..a\ ta .

”
Unterhaltende und be>
lehrende illustriert «
Zeitschrift
Erscheinungsweise
wöchentlich I

Preis 25 Pfennig
ohne Bestellgebühr
Zu beziehen durchs

Volksbuchhandlung
Karlsruhe
Waldstratze 28

Her große Krfol jj !

doppelt so ausgiebig wie gewöhnlich . Wachs

reinigt selbsttätig u . wachst zugleich
für Linoleum - Parkett -Fußboden

und Möbelbehandlung .
Erhältlich ln einsohläg . Geschäften

Alleinhersteller : 6473

Otto Bemerich , Karlsruhe
Chem . Fabrik .

tij
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M

nnwiderrnlZiehung garantiert
I. 4. u. 5. August 1927

ßeldiotterls I
I 4467 Geldgewinne u .l Prämie,zusJlM . |80 .000
150 .000
40 .000

I 10 .000
kwo -2 .000

I I nco 1 ! K) I. Porto u. Liste 30 PJg. l
[ LUSc *» mR . extra . empnehlt

Eberhard Fetzer ?
Karlsrnliei .B., Ostendstr .& l
Postscheckkonto Karlsruhe Kr . 18876 >

| sowie die staatL Lotterie -Binehmer |und bekannten Verkaufsstellen .

n

- Verlegung !
Wir beehren uns . hiermit unsem ge¬schätzten Versicherungsnehmern be¬

kannt zu geben , daß wir unsere Ge¬
schäftsstelle von Sofienstraße 19,Herr JuL Bayer , nach

Kriegsstr . 144
verlegt und anderweitig besetzt haben

Mit der Leitung der Geschäftsstelle
haben wir Herrn Bezirksdirektor Carl
Schilling aus Stuttgart beauftragt . Wir
bitten unsere geehrten Versicherungs¬nehmer hiervon Kenntnis nehmen zuwollen u . bitten gleichzeitig , sich künftig '
hin in allen Angelegenheiten vertrau¬
ensvoll an unsere neue Geschäftsstelle
wenden wenden zu wollen

Mit vorzüglicher Hochachtung
Germania • uersich. - Gesellschaft

zu Stettin
Spez .-Bez .-Dir . f. Baden Karlsruhe , Kriegs¬straße 144, Tel . 7271 , Postscheckk . 78418 u ,78420 Postscheckamt Karlsruhe 6074

smui. sparhaüe Karlsruhe
Wie die Reichsmark arbeitet :
Wer regelmäßig wöchentlich
1 Mark
aus sein Sparbuch anlegt, hat bei
6% Zins
nach 6 Jahren schon 351 .78 Mk.
nach 10 Jahren 812 .64 Mk.
nach 20 Jahren 2 104.74 Mk. oder
eine komplette Aussteuer
Wer gar
3 Mark
wöchentlich einzahlen kann, hat nach20 Jahren mit Zins und ZinseSzins
6 335 .58 Mk.
den auS eigenen Mitteln zu erstellen¬den Betrag sür die Errichtung eines
Eigenheimes
Man ersieht daraus , wie wenig doch
an sich dazu gehört, um aus eigener« rast sich obige Dauerwerte sür die
Zukunst zu schaffen 1425

Siädt . Sparkassenamt

rar Schuhmacher ! i
Miisi

prima Qualität , billig zu haben

J. Ziegler, Gunnniwaren
23 HerrenairaBo 33 — Telef . 3767 .

Me1ewerelmg.8'mhe «ZA- - tt». 32, £ 16. NI(e. « .)

1 Gingetroffen
2 Waggon

reife

Italien.
I

Uhren
Goldwaren
Trauringe
emptiehlt äuß .billig

L TtieiiacKer
Uhrmacher

IlebelntraUe 23
gegenOD. Hanse Bauer

Psuud 6082 |

30 M»

5Wzi«i»er
Men

schöne moderne Formen,
in grotzerAuSwahl, äußerst

billig zu verkaufen
(Zahlungs - Erleichterung)

WAHREND DER
KINDER -TAGE

,fr8r,
sf & ivon Samstag , den 30 . Juli

bis Samstag , den 6 . August
rd fc/I

Einheit «
Solange
Vorrat1 Preise Versand

nach

WM4M - W

lMtr . HeffidcntUOix^olideWare49 Hk
1 Htr . Waschmnßlii . 49 A
3 Stück Sftanbtüeher . 49 l
1 Aeqnwd -Servlett » weiß. . 49 i
1 Mtr. fhmdtnehston _ . . 4SI
1 Paar Brlzes -Mzes . 45 i
1 Mtr. Spanngardill » . 48 i.
1 WachBtuchtablettdeckchen 45 3jr
Korckeh -Schokolade 1k Pfd . 45 33
Rollen -KekS . S Pakete45
Pralinen , l 2 $ Gramm -K»rton . 45 33
Batist - n . Spachtelkragen St . 45 33
Valenofennes -Spltzen schmal

für Wäsche, 5 1/* m . . Stück 45 V
Obergam 1000 Meter . . Rolle45 33
Hemdenpaasen ringsherumm .

Stickelei garniert . . . . Stück 45 33
1 Hefen -Bnnd . . . 45 33
1 Sttäijfiel -Knelien . 43 33
1 Tee Rüchen. 45 33
1 Semeftentaache u.Taach.-

tnehbehfiHer ge, . je 451
1 TaZohentnch ge, . mit G&m 45 i
2 Topflappen gez . mit Garn . 45 l
1 Paar rersteOb. Schuhleisten

dir Damfa - c . flerrenschuhe 45 33
Klnderatrohhüte Seppeiform. 45 33
Amateur -Album, 24 Blatt . . $t . 45 33
SchTankpapler , verschiedene

Farben . . Rolle 45 33
Kartenkassette , enthaltend 2$

Icinenkarten and 25 seideft-
gefhtterte Umschläge . . . . . . 45 A'

Hosenträger mit Lederpasse. 45 A
Stehkragen mit Ecken, garan¬

tiert 4 fach . Stück 45 S?
Schleifenbinder reine Seine . 45 33
1 Handkoffer . . 45
1 Elnkanfsnefz im Etui . . . . 45 ^
1 Damenhandtazehe Lack . . 45 Sfr
1 Paar mod. Perlohrringe . . 45 33
Damenringe echt Silber mit

Steinen. Stück45 Jl
Herren -Ührketten vergoldet

oder Nickel. S .flek 45 33
Badehanben in vielen Farben 45 33
1 Büstenhalter . 45 A
1 Sirntnpthaltergfirlel mit —

2 abnehmbaren Haltern . St . 45 Hl
KSrbchen , farbig, Glas mit

Henkel. 45 33
Ascher mit Streichholzbehälter,

Messing . . 45 P
Geleetbsen mit Löffel . . Stück45A
1 Trinkbecher und Cltronen -

pre ^BC v . rusammen45 33
1 Schrsnbdose m . Glast insati 45 33
1 Kinder -Rncksaci . 45 33
Herren Schweiß 8oeken , «rau

solide Qualität . Paar 45 A
Vamen -Strdmpke , Baumwolle

mit dopp. Fersen u. Spüre
>n vielen Farben . . . . . . Paar 45 3jl

Damen - Handachnbe , Trikot
oder Leinen-Imitation . . Paar 45 3jl

Damen-Hemdchen m . schmalen
Trägem , fein gewirkt, in *
schönen Farben . 45 3jß

Kölnisches Nasser oder La
vendelwasser , groß . Fla§ch . 45 3}

Gellnloid Stellsplegel . . Stück 45 5?
Strnmpfbaltergflrtel m . Hal¬

tern . Stück45 19
ßammlBOhiramzn Ezcelslor . 45 3jt
Cellnlojd -Schwaminkorb . St . 45 3jf
2 Alp. - KaifeelöHel . . 45 3jr
Znckerzangen . Stuck 4H 3f
Splrltns -Kocher . Stuck 45 3jl
Lenebter , Alum. . Stuck 45
Bntterdosen , Gl« . . . . . Stück 45 3jt
1 Vase , Größe 30 cm . . Stück 45 3jß
4 Tassen , weiß . 45 3f
1 fflllehtopf, braun . 45 3jf
2 Kaffeetassen , Porr, , weiß

und bunt . 45 9
2 Klhderteller, weiß . 45 9
Salatbesteck , Holz . . . . Stück 45 ^Klicken Spiegel . Stück 45 3jt
1 Bund Löffiel , Ahorn, 3 Stück 45 3jt
1 Schmbbe » . 45 3jt

6 Stück Wlsohtücher, reiß ,rot, kariert . 90 3jf
1 Stück Damast - Handtuch ,

weiß . 90 Hk
S Stück ßerstenkornhand -

tücher , ge*, und geb. 90
1 Stck . Kopfkissen , SoXSocm 90 ifjt
1 Sjtflck Mitfeldeckchen ,

Kunstdruck. 80X 80 cm . . . 90 9
1 St. Tracbtenstolf , Künstlet-

druck . 90Jj£
1 Stück Waschseide , kariert

und geblümt . 90 3jf
1 Stück Kinderschotten ,

große Ausmusterung. 90 3jf
1 Tat . Creme , 1 Tat . Schmelz ,

I Mtr. Waschseide , aparte
Kleidermuster, reichhaltige
Ausmusterung. 1.45

1 Tat . Milch, i 100 gr rus. 90 9
1 Pfd. gemischte Bonbons ,

1 Tafel IOO gr Schmelz¬
schokolade . zus . 90 3jl

1 Tafel 200 gr Milch-Schoko¬
lade , 1

* Pfd. Bonbons zus . 90 3ji
6 StückGeleegläser, 1/8 Ltr . 90 3¥
5 Stück Geleegläser , 1!{ Ltr . 90 3?
4 Stück Geleegläser , Ltr. 90 9
2 Stück Konserven - Glaser ,

i Ltr ., mit Gummiring . . . . 90 3f.
3 Stück off. Gläser , iVgLtr . 90P
Salatbesteck aut Karton . . . 90 3jf
Bhsteckkörbe , zilg , Draht 90 3?
2 Alpacca -ESlSffcP . 90 3jf

Wasserkanne mit Ansguö 903^
Zwiebelhalter , weiß . 90 ^
Jardinlere . 90 3jf
Aufsatz , 2ilg . Glas . 90 3?
Kochenteller mit Schritt . . 90 3?

Obstteil . m . Vrr durchbroch. 90 3?
Welnkrng , grün . 90 3?
Besteckkasten . 90 ^
Waschseil , ic Mtr. 90 9
Roßhaarhandbesen . 90 3jf
Cocosbesen . 90 W

Kekadosen , hohe Form Stück 90 A
Teeglashalter , Messing , mit

Glas . . Stück 90 3jT
Hier Service , Nickel . . Stück 90 3jt
1 Rucksack mit Lederriemen 90 3jß
1 Isoliertlasche , 24 Stunden

heiß oder kalt haltend . . . . 90 33
Lavendel - oder Kölnisch

Wasser -Seife , 3 St . in Kart. 90 3jt
Raslergärnltnren besteh, aus

Spiegel , Napf u . Piitfel . . . . 90 3jf
Preßglaszürstänber mit

Gümmlball . verseil . Form. 90 3jl
Herrensocken , hübsche Jae-
■ quardmuster, in hellen und

dunklen Farben . Paar 90 3jt
Damenstrümpfe , echt ägypt.

Maco , Seidenflorod. wasch
bare Kunstseide. 90 3jt

Damenhandschnhe m . Seiden -
glanz u. moderner Aufnaht. 90 3jß

Damenbemdhosen , Windel¬
form, fein gewirkt in zart.
Farben . 90 3j!

1 Halbstcres mit Einsatz und
Spitze . 90 23k"

1 Kissen . . . 90 3jl
1 Bettvorlage . 90
Selbstbinder , reine Seide,mod.

Muster . Stück 90
Stebnmlegkragen , mod.Form.

S ima Qual ., garant. 4fach 903jf
1kragen , ia Waschrips . St . 90 Ify

Matrosengarnltnren, gute
fjualität, . . Garn. 90 3jß

Hemdenpassen mit Klöppel-
spitrenverarb. . . . . . . 4 Stück 90 3jt

Cojller echt Silber, mit aparten
Anhängern . 90 3K

Alpakka -GeldbSrse . 90 9
Kinder Serviettenring , Silber 90 9
1 Reiserolle mit Einteilung. . 90 9
1 mod. große Besncbstasche

zweifarbig . 90 ^
1 Schwlmmbanbe . 90 3jt
1 Frottierhandtuch . 90
1 üntertallle , Jumperform. . . SO 3jf
1 Hüftgürtel m . Strumpfhalter 90 3jß
1 Stmmfhaltergürtel , laDrell 90 33

auswärts!

1 Htr . Hanstuch Air Bettücher
i ; o cm breit. 1 .45

1 Mtr. Bettdamast , 130 cm breit
gestreift und geblümt. 1 .45

1 Mir. Tischzeug , bunt, für
Kaffeedecken . 1.45

1 Mtr. Kopfkissen , gebogt, fes-
toniert und Hohlsaum . . . . . . 1.45

1 Htr . Tnssahseide , naturfarb.
für Kleider und Wäsche . . . . 1.45

1 Mtr. Helvetia Seide , 50 cm . 1 .45

Damenbinsen . Stück 1 .45
1 Damenhemd , gute Qualität . . 1 .45
1 Damenbeinkleid , Sehlupfer-

form . 1 .45
1 Badeanzug , Länge 90 und 100

schwarz Trikot . 1.45
1 Hüfthalter , gut.Paßform , weiß

und farbig . 1,45
1 Büstenhalter , Voiderschluß

besonders für starke Damen 1.45
Kleiderkragen , Seidenrips,moderne Form . 1.45
Crepe de chlne -Kragen mit

Mansch . Garn. 1 .45
Selden -Schals in all . Farben St. 1 .45
1 großer Einkaufsbeutel , Lack 1.45
1 Geldbeutel , echt Saffian . . . . 1 .45
1 Handkoffer mit 2 Schlössern1.45
1 Knchengabel , 1 Fleischgabel,

1 Zuckerstreuer , 1 Kinder¬
löffel , echt Silber. je 1 .45

Mod . Blnsennadeln , echt Silber 1.45
Kranzform . 1.45
1 Sahnenschläger Glas . 1.45
1 Essenträger , Alum . dopp. . . 1.45
1 Auffl aufform . 1.45
1 Blerkrng , 2 Liter . 1.45
1 Ragontschüssel . 1.45
3 Stck . Konserven -Gläser mit

Gummi , weit . 1.45
1 Kuchenteller . 1.45
1 Handtuchhalter . . 1 .45
1 Wichskasten , Buche . 1.45
1 Cocca Stand u . Handbesen 1 .45
1 Meter Madras , 130 cm breit,

dunkelgrundig. 1.45
1 Kissenbezng aus Kochelstoff,reich bekurbelt . 1 .45
1 Mtr . Biedermeierleinen

130 cm breit. 1.45
Sommerkrawatten , Foulard , r.

Seide , hochmod. Dessins . . St . 1 .45
Klnder - Schillerhamden , Zefir

Größe 60 . 1.45
jede weitere Größe 20 33 mehr

Herren Sport Mützen moderne
Formen . 1.45

Cellnloid -Kopfbürste m. Kamm 1.45
Nickelrand - Stellspiegel mit

geschliffenem Glas . 1 .45
Raslergarnltnr mit doppelseit.

Spiegelnormal u. vergrößernd 1.45
Herren - Socken , aparte jae -

quardmuster 1. gr. Farbausw. 1 .45
Barnen - Strümpfe , Maco oder

Seidenflor, feinfad . Gewebe in
neuesten Kleiderfarben. . Paar 1.45

Damen Handachnbe , farbig m .
gestickt. Umschlägen . . . »Paar 1.45

Damen -Schlupfhosen m . Dopp.
Zwickel , fbj . . haltbar Qual . Pr. 1 .45

1 Rauchservfce , Messing 4 t !g. 1 .45
1 Kehrgamltnr (Bestn u. Schau¬

fel ) Messing . 1.45
1 Zuckerdose , Nickel. 1.45
1 Pfeife , echt Bruyire und 1

Tabaksbeutel Leder . . . zus . 1 .45
Südwester , aus Waschstoffen. 1.45
100 Bog. Kanzleipapier liniert 1.45
1 Geschäftsbuch , 96 Seit , stark

vtrsch . Liniaturtn . 1.45
10 Roll . Crepp - Klosettpaplerl .45
1 Paar Segeltuch - Sandalen

Ledersohlen, gest . 22—30. . . 1.45
1 Marzipan . 1 .45

MOBEI
jeglicher Art , liefern in hocheleg *®̂

gediegener Ausführung ^sehr preiswert

Karl Thome & CO
Möbelhaus — Karlsruhe j

Herrenstr . 23 , gegenüber der Reichs ^
Franko -Lieferung — Streng reB1Lj«l

Bedienung — Glänzende Anerkenn uw>
Auf Wunsch Zahlungserleichtern "»

Versäumen Sie nicht , bevor Sie
kaufen , unsere groß . Lager zu besieh ^

.ti»«!Hühneraugen - und Honi *** ,:ig . Radikaler Warzenentferuj )
Restlose
Vertilgung . Kaautaier w arzenenu c‘"tfiOhne Schmerz ! Ohne Blut ! Begutac ®
durch Dr , W . Rossäe und Dr . F . v . Mot"
stern , gerichtlich beeidigte Cbeö

D . R . W . Z. 368283
Rein Messer , kein Blut , kein Verb *®
kein Pflaster , kein Verschieben , “v.
Entzündung , keine Salbe , kein ^kein Pinsel , kein Schmerz , verblüff 60 1

Erfolg
in Tuben zu . 50 Pf£
Lemara Doppelfußbad . 50 Pffb

ln ali8n einschlägigen Gesehenen erhält^ .
wo nicht , werden Lieferfirmen durch ",.!
allein . Großvertr . Gebr . Rennert ,ruhe , Adlerstr . 17, Tel . 2680 . nachgeWvi^ J

Lanzkontroller
Eintriitskartenblocks
Eonnnertagsstecken
Papierlaternen

iu alleuFarbeu u .FaffouS
Jähnchen in Papier und

Stoff sür Ktuderfeste

uoiHsiiiichhandlung KarisrJ
■■lairtctnon « oq TelephonUfaldstraße 28

der
M .lM

&
iHi

M J Ü)|

in« >>ii

"sei

Für

Ausflug u. Reitz
Wurstwaren
Schiukenwurst V* Pfund 4A . I

geräuchert .
Bayerische Bierwurst EC , j‘U Pfund .
Brannschweiger Mett - A 1

Wurst Von . " M/fl 0 1
Salami und Lerbelat » eE .

Wurst, ‘lt Pfund To, 66 wW I

Käse
Emmenthaler ohn. Rind .

225 gr netto, 6 Port .
Emmenthaler ohneRlndc«»

225 gr netto , Stück E »Vew
Marke Schloß Thun

Oe1sardinenw " 32l

TafelbutterAllgäuer

j In praktischenTaschen -Flasche» ^
Schraubbecher:

Echtes Schwarzwälder
Kirschwasser . . Fl . M 1 .

Echtes Schwarzwälder ü
Zwetschgenwaster . FI . VSE -?

Echte , « elndea . » . gl . SO -^ \

HimbeersGS0t>
3ilroncnfaft . 55-p
Orangen,Zitronê

' S",
»Nh
V

' 1

Verlangen
Rabatt-MaM $

k S.12

ISJiil
Ä

yStt

Verlangen Sie

RaDanmarhen! ttöbelschreineret u. La
^
er

Ludknü-Wilhelmstr

Tlibainc. L-TroWete
mit A-Ventil, gut erhalten ,

preiswert abzugeben
Luisenstr . 00 , Stb . l .St r.
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